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Bom Hansabund .
— Berlin , 17 . Juli . (Tel .) Nach einem von der „Kölnischen

Zeitung " veröffentlichten ausführlichen Bericht sagte der Präsident
des Hansabundes , Geheimrat Dr . Rieh « , in einer in Duisburg gehal¬
tenen Rede, er fei bereits vor dem Hansatage am 12. Juni 1911 eine
Abmachung der „schweren Industrie " mit Herrn von Heydebrand , be¬
treffend die Schutzzollwünsche , Unterstützung im Wahlkampf und Zu¬
rückstellung des Kampfes gegen den mit der konservativen Partei eng
verknüpften Bund der Landwirte , sowie den Austritt aus dem Hansa¬bund getroffen worden . Dieser Austritt wäre also unter allen Um¬
ständen ausgesührt worden , wie immer auch der Hansatag ausfallen
mochte ; damit verlören die seitens der ausgetretenen Mitglieder an¬
gegebenen Gründe jeden ernsthaften Wert , da es ohnedies festgestan¬den habe, daß man austreten wollte oder mußte .

Demgegenüber ersucht der Zentralverband deutscher Industriellerdas offiziöse Wolff '
sche Telegraphenbureau mitzuteilen , daß irgend¬

welche Abmachungen der von Geheimrat Rießer erwähnte » Art
weder vor noch nach dem Hansatage getroffen worden find. Die hier in
Rede stehenden, nun aus demHansabund geschiedenen Personen » waren
bis zu den Ereignissen des Hansatages entschlossen , im Hansabund
zu bleiben . Es wurde ihnen der infolge des Hansatages gefaßte Ent¬
schluß des Vorsitzenden des Direktoriums des Zentralverbandes deut¬
scher Industrieller , Landrat a . D. Roetger , aus dem Präsidium des
Hansabundes zu scheiden , erst mit der Ausführung bekannt. Daher
sind alle von Geheimrat Rieh« an feine unzutreffenden Behauptun¬
gen geknüpften Schlußfolgerungen durchaus hinfällig .

Ein Reichsverbaud der deutsche » Gemeinde¬
beamte ».

— Berlin , 17. Juli . Eine Reichsorgauisation der deutschen Ee -
meindebamten wird vorbereitet . Die Anregung dazu geht von den
Zentralverbändeu der bayerischen und der preußischen Eemeindebeam -
ten aus . Im Juni hat in Frankfurt a. M . eine vorbereitende Kon¬
ferenz stattgefunden , bei der die Delegierten von Verbänden aus
Preußen , Beyern , Württemberg , Baden , Hessen , Thüringen , Anhalt ,
Braunschweig, Hamburg , Lübeck, Bremen , Elsaß -Lothringen anwesend
waren , die etwa 96 000 Mitglieder zählen . Die Versammlung sprach
sich grundsätzlich für einen engeren Zusammenschluh der Gemeinde¬
beamtenverbände Deutschlands aus ; die endgültige Beschlußfassung
soll im Herbst d . Js . auf dem 1. deutschen Eemeindebeamtentag in
München stattfinden . Sitz des zukünftigen Bundes soll nach dem
Catzungsentwurf Berlin sein und der Zweck des Bundes soll bestehen
in der Förderung der wirtschaftlichen, geistigen und sozialen Inter¬
essen der deutschen Eemeindebeamten . Mitglied des Bundes können
nicht einzelne Eemeindebeamte oder einzelne Lokalverbände , sondern
lediglich Landesorganisatione » werden.

Industriespionage .
ft Chemnitz, 16. Juli . In einer hier abgehaltenen Versammlung

der Arbeitersekretäre der evangelisch-nationalen Arbeitervereine des
Königreichs und der Provinz Sachsen wurde folgende hochinteressante
Mitteilung gemacht:

Neuerdings besucht ein Amerikaner angeblich im Austrage des
Tarifamts der Vereinigten Staaten von Amerika deutsche Arbeiter
und Arbeitersekretäre , um von ihnen genau spezialisierte Aufstellungen
über die Lohnsätze und Herstellungskosten von Waren zu sammeln , die
von Deutschland nach den Vereinigten Staaten exportiert werden .
Insonderheit legt er Wert auf die Verhältnisse in der textilen Fertig¬
industrie . Angeblich sammelt er dieses Material , um die Lohnver¬
hältnisse der amerikanischen Arbeiter besser beurteilen zu können.

Versuche , derartige Ausschlüsse von deutschen Industriellen und
deutschen Arbeitern zu erhalten , sind in den letzten Jahren wiederholt
gemacht worden , aber fast ausnahmslos hat es sich darum gehandelt ,

!lms blaue Band des Gzeairs.
Roman von Oskar T . Schweriner .

(11. Fortsetzung .) Nachdruck »erboten .
Belle Davis hatte Jacksons Rückkehr klopfenden Herzens er¬

wartet . Er war nur zwei Minuten fortgeblieben ; umso heftiger
erschrak sie, als sie in sein Gesicht blickte, dessen Bläffe im Mond¬
schein noch geisterhafter erschien . Instinktiv griff sie nach seinem
Arm.

„Mister Jackson , was ist geschehen?"
Er zuckte mit den Schultern .
„Was geschehen mutzte ! Sie wollten , ich sollte spielen und,"

er ergriff ihre Hand — „und ich habe abgeschlagen.
" Sie er¬

widerte seinen Druck.
„Das war recht von Ihnen !"
„Ob es recht war , ist Ansichtssache, " meinte er ein wenig

bitter . „Ich habe dem Manne über sechsunddreitzigtausend
Dollar abgewonnen , es war sein gutes Recht, auf Revanche zu
dringen .

"
Sie blickte einen Moment nachdenklich in die blauen

Fluten .
„So geben Sie ihm das Geld zurück," sagte sie .
Doch Jackson schüttelte langsam das Haupt .
„Rein , das tue ich unter keinen Umständen .

"
Und als sie ihm befremdend anblickte, fügte er erklärend

hinzu :
„Aus verschiedenen Gründen nicht . Erstens würde er das

Geld nicht zurücknehmen . Er zahlte mit einem Scheck , ich könnte
ihn vor seinen Augen zerreißen , aber das würde aussehen , als
fühle ich mich moralisch schuldig und das ist nicht der Fall . Und
vor allen Dingen würde der Mann glauben , was ich tue , ge¬
schehe unter dem Eindruck deffen , was sich dort eben im Rauch¬
salon abgespielt hat und aus Furcht vor der Meinung aus dem

Material für Leute zu sammeln, welche für eine Erhöhung d« ameri¬
kanischen Schutzzölle und damit für eine Schädigung der deutschenArbeit tätig sind und fast ohne Ausnahme ist das « langte Material
in einer für Deutschland außerordentlich nachteiligen Weise ausge¬beutst worden. Wenn amtliche Stellen in Amerika Wert darauf legen,
Aufschlüsse über deutsche Löhne und Produktionskosten zu erlangen ,
so steht ihnen der Weg an die Regierung offen, die jedenfalls die
objektivste Auskunft zu erteilen imstande ist. Es ist nicht zu verstehen,
daß amerikanische offizielle Behörden auf den sonderbaren Weg ver¬
fallen sollten, sich authentische Auskünfte durch im geheimen herum¬
geschickte Ausfrager zu suchen.

Aus diesem Grund haben die versammelten nationalen Arbeiter¬
sekretäre beschlossen, dringend zu warnen , irgendwelche Auskünfte nach
dieser Richtung hin zu geben.

Die Unterrichtsbelastung der deutschen
Jugend .

Von Prof . Dr . Jakob Wychgram.
(Unber . ,Nachdr. Verb .)

Aus Anlaß der Selbstmorde Jugendlicher find neuerdings wie¬
der schwere Vorwürfe gegen die Lehrer erhoben worden . Dabei führtder Lehrer nur die Lehrpläne und Ordnungen aus , die von den ober¬
sten Behörden , vielfach sogar unter Zustimmung der Volksvertretung
erlassen worden sind . So wenig man sich also an die ausführenden
Personen halten darf , — und Hunderte seufzen unter dem Druck von
Amtspflichten , die ihren Ueberzeugungen nicht entsprechen — so ver¬
ständlich ist es, immer wieder die herrschenden Systeme und Gesetze
zu prüfen . Merkwürdigerweise haben die Zeitungen bei der Be¬
sprechung aller wirklichen und vermeintlichen Mißstände im Schul¬
wesen nie oder selten ihr Augenmerk auf die enorme Zahl von llnter -
richtsstunden geworfen, die jahraus , jahrein über unsere Jugend da¬
hingeht und die in keinem anderen Lande ihr Gegenstück findet .Ein hochangesehener badischer Schulmann , Geheimrat Dr . Treut -
lein in Karlsruhe , hat vor einigen Jahren einmal einwandfrei be¬
rechnet die Schulstundenbilanz aller deutsche« Staaten gezogen und istdabei zu folgenden, auch erm - breitere Oeffentlichkeit gewiß interes¬
sierenden Ergebnissen gelangt : Die Gesamtzahl der obligatorischen
wöchentlichen Schulstunden beträgt in Preußen bei den Gymnasien
295 , den Realgymnasium und Oberrealschulen 298 ; in Baden :
Gymnasien 290, Realgymnasien 293, Oberrealschulen 289 ; in Bayer « :
Gymnasien 246, Realgymnasien 269 ; in Württemberg : Gymnasien
275, Realgymnasien 284 , Oberrealschulen 297 ; in Sachsen : Gymnasien
292 , Realgymnasien 298 ; in Elsaß -Lothringen : Gymnasien 282 , Real¬
gymnasien 282 , Oberrealschulen 286 ; in Hessen : Gymnasien 292, Real¬
gymnasien 304, Oberrealschulen 299 ; in Braunschweig : Gymnasien
285 , Realgymnasien 285 , Oberrealschulen 285 ; in Oldenburg : Gym¬
nasien 290 , Oberrealschulrn 294 ; in Sachsen -Weimar : Gymnasien 289 ,
Realgymnasien 302 ; in Hamburg : Gymnasien 299 , Realgymnasien
296, Oberrealschulen 292 ; in Lübeck: Gymnasien 310 (jetzt 309) , Real¬
gymnasien 309 und 314 .

Zunächst fällt bei diesen Zahlen die große Verschiedenheit auf .
Zwischen Bayern mit dem in Deutschland geringsten Satze von 246
bei den Gymnasien und Lübeck mtt dem höchsten Satze von 309 bestehtein Unterschied von 63 wöchentlichen , d . h . aufs Jahr berechnet von
63 X 40 — 2520 Stunden ! Die übrigen Staaten bewegen sich zwi¬
schen diesen beiden Grenzen, im allgemeinen mit einer Tendenz zur
Maximalgrenze . Treutlein sagt : „Man möchte das Nebeneinanderbe¬
stehen so außerordentlich verschiedenerZahlen kaum für wahr halten .

"
Die höchste istin der Tat um 25 Proz . , also um ein volles Viertel der
geringsten höher als diese ! Wenn man die Zahlen aufs Jahr be¬
rechnt , so werden in einem bayerischen Gymnasium 9800 Stunden , in
Lübeck etwa 12 400 Stunden jährlich erteilt ! Es liegt also die Tat¬
sache vor , daß ein bayerischer Schüler die Eymnasialberechtigungen

mit um ein Fünftel geringerer Stundenzahl erreicht, als ein lübecki -
fcher. Stichhaltige Gründe für eine derartige Differenz innerhalb
deutscher Schulen kann natürlich niemand angeben , denn man wird
nicht behaupten , daß ein bayerischer Abiturient die Univerfität weni¬
ger gut vorbereitet beziehe als ein nichtbayerischer.Aber diese Verschiedenheit ist nur ein Kuriosum . Schwere Be¬
denken erregt die objektive Zahl der Stunden . Ein preußischer Ter¬
tianer hat 34 obligatorische Wochenstunden , d . h . er hat an vier Tagender Woche sechs, an zweien fünf Stunden Unt« richt ! Ein Primaner
hat ebenfalls 34 Stunden , und will « auch nur ein fakultatives Fach,zum Beispiel Zeichnen oder Englisch mitnehmen , so hat er deren 36 .
also täglich sechs Stunden ! Das sind während eines normalen Schul¬
jahres 1440 ! Ist er Realgymnasiast od« Oberrealschüler , so hat ec
noch einige Wochenstunbenmehr.

Vergleicht man diese Zahlen mit denen, die den Lehrplänen der
außerdeutschen Staaten zu Grunde liegen, und die man sich aus dem
instruktiven Buch von Profess« Korn, „Das höhere Schulwesen der
Staaten Europas "

, berechnen kann, so steht man , daß die deutschenKnaben in Europa am meisten mit Unterricht belastet sind , am meisten
Schulstubenluft vtmen . Roch schlimmer steht es um unsere Mädchen.
Wahrend die Knaben in Preußen 295 Wochenstunden haben , sind den
Mädchen bis zum Eymr i.sialabiturientenexamen 316 Stunden aufer -leot , und das , obgleich sie statt des neunjährigen einen zehnjährigenKursus haben , also mft der Dauer der Schulzeit auch das Gesamtmaßder häuslichen Schularbeiten groß« ist. (Im ganzen hat ein Mädchen
einschließlich der Borklassen in Preußen bis zum Abiturrum 15126
Stunden durchzumachen und « reicht damft den Schulrekord von
Europa !)

Alle Schulhygienik« , alle Elt « n und ein großer Teil der Fach¬männer mißbilligen diesen Zustand, nehmen ihn aber als ein Schicksalhin . Statt das Uebel an der Wurzel anzugreffen, hat man allerlei
Palliativmittel erfunden . Zum Beispiel die sogenannte Kurzstunde .Man beschräntt die Dauer der Stunde auf 45 Minuten und erreicht'dadurch, daß sechs ( !) Lettionen nacheinander am Vormittag statt¬
finden können. Bei 36 Wochenstunden also täglich 6 Stunden Mischen8 und y»2 Uhr ! Wenn das höhere Unterrichtswesen sich mehr von der
pädagogischen, experimentellen Wissenschaft beeinflussen liehe , würde
man solche Maßregeln a limine abweisen. Es wird völlig vergessen,daß in dem Wechsel von sechs Fächer« an jedem Vormittag ein ganzgefährliches Moment d« Uebermüdung liegt .

Fern« hat man sogenannte obligatorische Spielnachmittage ein -
gefühtt. Es kann niemandem geben , der ein größerer Freund inten¬
siver, körperlicher Erziehung der Jugend ist als d« Verfasser dieserZeilen. Aber er muß bekennen , daß er diese Maßregel für sehr be¬
denklich hält. Körperliche Ermüdung ist nur dann eine Erholung undein Gegengewicht gegen geistige Ermüdung , wenn diese stch innerhalberträglicher Grenzen hält. Das aber tut sie bei dem Uebermaß wissen¬
schaftlicher Stunden in Deutschland , wenigstens in Norddeutschland ,nicht. Und nun wird ein vom Schulunterricht ermüdeter Knabe auch
noch gar gezwungen, teilzunehmen. Selbst zum Spielen wird man beiuns gezwungen!

Der Ermüdete bedarf der Ruhe ! Wo ab« soll « sie finden ,wenn er nach körperlicher und geisttger Ermüdung auch noch häusliche
Schularbeiten machen soll ! Hier liegt der Grund der Schulverdrossen¬heit , von der leider nicht nur die grundsätzlichen Nörgler sprechen ,sondern erst recht die, denen die Zukunft unseres Volkes am Herzen
liegt . Und was soll aus Menschen werden, die so ihre Nervenkraft
schon in der Jugend für den Dienst verbrauchen müssen ! Wer weiß ,ob nicht gerade dieser übermäßige Druck gewisse tiefbedauerliche Er¬
scheinungen als Reaktton auslöst? Und warum das alles ? Weil
man sich in dem Grundirrtum befindet, daß es in den Schulen aufdie Quantität des Wissens ankäme. Das Wissen der Menschheit ist so
ungeheuer groß, daß es wirklich gleichgiltig ist, ob man für die Schulenein Millionstel oder anderthalb Millionstel herausschlägt . Alle gro¬ßen Pädagogen haben immer wieder gerufen, daß die intensive Be -

Schiffe — und schließlich — er hätte mir das Geld auch nicht
zurückgegeben , davon bin ich fest überzeugt .

"
Und noch einmal , als wollte er sich der Tatsache selbst ver¬

sichern, wiederholte er :
„Rein , ich tue es unter keinen Umständen.

" —
Am Abend wußte es das ganze Schiff, wußte es der Kapi¬tän , wußten es seine Offiziers . Mister Jackson hatte 36 500

Dollar in einer Pokersitzung gewonnen und hatte sich geweigert ,dem Verlierer Revanche zu geben . Und immer bestimmter
setzte sich in den Köpfen der anderen die Meinung fest , immer
überzeugter wurde man davon : Jackson war ein Sharprr .
Immer offensichtlicher mied man ihn , selbst schon in diesen ersten
Stunden . Ehe man sich zur Ruhe begab, hatte er nur noch einen
einzigen Freund auf dem Schiff — Belle Davis .

Diese sah nun mit Erschrecken, was sie angerichtet . Ja , siebat ihn sogar, zurück zu gehen und die Revanche zu geben. Bat
ihn mit tränenden Augen. Aber Jackson erklärte es für zu spät .

„Ich hab 's ja kommen sehen . Ich tat 's mit vollem Bewußt¬
sein , weil Sie 's wünschten , und ich bin gern bereit , dir Folgen
zu tragen , wenn ich nur Sie habe, nur Sie !"

Und wieder hatten sie sich fest die Hände gedrückt .
Dann erbot stch Belle, den Grund seiner Handlungsweise

auf dem Schiffe bekannt zu machen . Sie wollte schon dafür sor¬
gen, daß alle wüßten , weshalb er so gehandelt habe .

Doch auch davon wollte Jackson nichts hören .
„Meine liebe Miß Davis , lassen wir 's doch ! Mir ist ja die

Meinung sämtlicher Menschen hier auf dem Schiffe absolut
gleichgültig ! Sie wissen ja , und das genügt mir .

"
Und darauf hatte er trotzig bestanden in seinem verletzten

Stolz . Daß Leute ihn für einen solch ehrlosen schmutzigen
Charakter halten konnten! Und er sagte sich , vielleicht mit
Recht , vielleicht mit Unrecht , daß es nicht verlohne , einem Men¬

schen ,der derartiges von einem glauben konnte, das Gegenteil
zu beweisen.

Und Belle Davis hatte ihm versprechen müssen , seinen
Wunsch zu rsspektteren, nichts zu sagen .

Vielleicht veranlaßte ihn ganz instinktiv auch noch ein
anderer Grund zu seinem Verhalten . In seinem Innersten
mochte er fühlen , daß , je mehr die andern ihn schmähten, desto
mehr er stch von Seele- zu Seele seiner lieblichen Freundin
näherte .

Wer die Psychologie der Massen kennt — und sie ist die¬
selbe in der Volksmenge wie unter Millionären , im Zwischen¬
deck, wie in der Ersten Kajüte , — der wird sich nicht wundern ,
daß die Passagiere sich heute abend später in ihre Kabinen zu¬
rückzogen , als an den Abenden zuvor . Sie hatten einen Ge¬
sprächsstoff gefunden, wie er sich sobald nicht wieder würde
finden lassen . Sie hatten einen Sharp « unter sich , sie konn¬
ten klatschen und das taten sie dann , taten es nach Herzenslust
und kamen erst ins Bett , als die Stewards im Rauch - und
Damensalon , auf Deck und im Restaurant die elektrischen Lich¬
ter ausdrehten .

Inzwischen saßen in der geräumigen Kajüte des Kapitäns
dieser selbst , seine vier Offiziere, der Zahlmeister , der Ober -
Ingenieur und fein erster Assistent. Sie saßen um einen gro¬
ßen Tisch herum , über dem eine elektrische Stehlampe ein helles
Licht verbreitete .

Die Szene glich einer Art von Kriegsrat auf dem Meer «.
„Und nun , meine Herren," beendete der Kapitän seine An¬

sprache , „wissen Sie Bescheid. Es ist eine verteufelt unange¬
nehme Sache und wir werden sehr aufpassrn müssen , zumal wir
gar keine Ahnung davon haben, um was es sich eigentlich han¬deln dürste . Unsere Direktion spricht von einem Komplott , d»
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Handlung des Wenigen tausendmal mehr wert ist als die extensive
de» Vielen . Nur dieser Götzendienst vor der Quantität hat jenes
Uebermaß von Stunden gezeitigt.

Darum sollte man dem Rate eines so erfahrenen Mannes folgen,wie es der genannte Eeheimrat Treutlein ist ; in keiner Klasse mehr
al » Sv Pflichtstunden wöchentlich , das heißt höchsten» 270 auf allen
neun Klassen zusammen. Wenn man in Bayern sogar noch weit da¬
runter bleibt , warum sollte es in den anderen Staaten unmöglich
sein? Hier steht viel auf dem Spiele .

Tages -Nundschau .
Deutsches Reich.

Berlin . 17 . Juli . (Tel . ) Der «Reichsanzeiger- veröffentlicht
den Handel»- und Schiffahrtsvertrag zwischen Deutschland uni> Japan
nebst dem zugehörigen Zollabkommen.

R « > « Echaumweinfteuerzeichen .
--- Berlin , 17. Juli . Reue Steuerzeichen für Schaumwein « sind ,

lt . „F . Z .
" vom Bundesrat beschlossen worden . Die Zeichen sollen

nach dem Willen des Bundesrates auf der Schaufelte eine umränderte
Verzierung in einem dunkleren Ton der Grundfarbe tragen . Bei der
Steuerklasse I stellt diese Verzierung künftig Zweig« mit Früchten ,bei den Steuerklassen 2 a Bts c Reben mit Rittern und Trauben dar .
Die beiden Seitenfelder zeigen bei der Steuerklaffe I den Aufdruck :
„Frucht -Scharrm-Wein -Steuer ". Bei den Steuerklaffen 2 a bis o den
Aufdruck «Schaum-Wetn -Steuer - . Di« neuen Zeichen werden sofort «in -
geführt , Er dürfen aber daneben die bisher im Gebrauch befindlichen
bis zum 1. Januar ISIS verwendet werden.

Oesterreich -Ungar « .
= Wien , 17. Juli . (Tel .) Da , Herrenhaus hat heute nachmit¬

tag seine Eröffuung »sttzung abgehalten .
bd Wien , 17. Juli . (Tel .) Die heutige erste Sitzung des neuen

Abgeordnetenhauses Ist ohne den geringsten Zwischenfall in bester
Ruhe verlaufen , doch ist man in parlamentarischen Kreisen der An¬
sicht . daß die Lebensdauer des neuen Abgeordnetenhauses keine all¬
zulange sei» wird , was man aus den Erklärungen einzelner Partei¬
führer gegenüber dem Ministerpräsidenten schließt .

Au » dem ungarische » Abgeordnetenhaus .
= Budapest, 17. Juli . (Tel .) Di« Regierung unterbreitete dem

Abgeordnetenhaus einen Eesetzrvvorschlag, durch welchen die Lizenz¬
gebühr für di« Einfuhr von ausländischen Tabakfabrikate « erhöht
wird und zwar für Zigaretten von 80 auf 60 Kronen , für Zigarren
von 26 auf 6b Kronen , für Tabak von 20 auf 30 Kronen pro Kilo .

Die heutige Sitzung der Abgeordneten verlief äußerst stürmisch .
Die Opposition geriet in Aufregung , weil der Bruder des früheren
Ministerpräsidenten , Graf Tisza , in einer Volksversammlung am
Sonntag geäußert haben sollt«, man müffe «ine Opposition, die tech¬
nische Obstruktion treibe , mit Verachtung strafen. Es wurde eine ge¬
schloffen, Sitzung angeordnrt , damit Graf Tisza über di« beleidigende
Aeußerung Aufklärung gebe . Auch in der geschloffenen Sitzung kam
es zu einer so heftigen Diskussion, daß ein großer Teil der Regierungs¬
partei den Saal verließ . I u st h rief , die Opposition werde so lang «
mit allen Mittel « kämpfen, bi » sie Genugtuung erhalt «.

Rutzland .
----- Moskau, 18. Juli . In dem Prozeß gegen die Jnten -

danturbeamten und die Firma Thiel hat das Militärgericht
8 Angeklagte zum Verlust von Rang und Orden , sowie ihrer
besonderen Rechte und zu je 3 Jahren Gefängnis, einen An,
geklagten zu Zy* Jahren, einen zu 20 Monaten, acht zu U4
Jahren . 23 zu je 1 Jahr . 2 zu je 8 Monaten. 1 zu 7 Mo¬
naten Gefängnis verurteilt . 7 Angeklagte wurden freigefpro -
chen , darunter der Vertreter der Firma Thiel. DieBestechung »-
gelder müssen zurückgezahlt und zu wohltätige« Zwecken ver¬
wendet werden .

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem'i . Juli 1011 gnädigst bewogen gefunden, dem Fürstlich Fürstenbergi -

schen Oberförster Kneitl in Heidelberg das Ritterkreuz erster Klaffe
HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Sroßherzog haben Sich unter dem
6 . Juli 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem bisherigen RatschreiberMartin Spörndk« in Lottstetten die silbern« Verdienstmedaille zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 14, Juli
1911 gnädigst geruht , den Bezirkstierarzt Beterinärrat Friedrich
Braun in Baden auf fein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alter » und leidender Gesundheit unter Anerkennung feiner langjähri .
gen treugeleisteten Dienst« und unter Verleihung de» Titels Geheimer
Beterinärrat auf 1. Oktober 1911 in den Ruhestand zu versetzen .

Kadifche Chronik.
4 - Karlsruhe. 17. Juli . Die Einnahmen der badischen

Staatseisenbahnen betrugen von Januar bis mit Juni 1911
nach geschätzter Feststellung 1811 : 82 857 060 <M, nach geschätz¬
ter Feststellung 1910 : 48 057 400 <M und nach endgültiger
Feststellung 1910 : 48 298 754 M ; im Jahre 1911 gegen die ge-

lann es sich doch nur um einen Diebstahl unseres Geheimnisses
handeln.

"
Er blickte hinüber zum Oberingenieur.
Dieser sagte :
„Aus mich können Sie sich verlassen .

"
„Nun dann, " fuhr der Kapitän fort , „dann haben wir an¬

geblich einen Dieb oder Betrüger an Bord."
Die Offiziere sahen sich gegenseitig an.
„Nicht wahr, wir denken alle an denselben Mann ?"
Dis andern nickten .
„Ich hörte, " sagt« der erste Offizier, „daß er dem Wolpert,dem sr die sechsunddreißigtausend Dollar abgenommen , Re¬

vanche versagt hat.
"

Wieder nickten di« andern, sie hatten es alle bereits gehört .
„Ich habe," fuhr der Kapitän fort, „seinen Namen der

Newyorker Kriminalpolizei übermittelt, ihr alle Einzelheiten
gegeben und ihr heute abend bereits ein zweites Mal tele¬
graphiert, und ihr die Tatsache, die der erste Offizier eben er¬
wähnt hat. mitgeteilt , damit glaube ich meine Schuldigkeit in
diesem Falle getan zu haben . Ich habe Sie zusammenberufen ,
um Ihnen nochmals ans He-:z zu legen, recht vorsichtig zu sein
und jeden Mann und jede» Weib recht scharf im Auge zu be¬
halten. Haben die Herren noch irgend etwas zu sagen , einen
Vorschlag zu machen, so bitte ich darum .

"
„Ich habe da so einen Gedanken," ließ sich der Ober¬

ingenieur vernehmen , indem er sich im Kreise umblickte. „Wäre
es nicht möglich, daß zwischen dem angeblichen Komplott und
drm angeblichen Falschspieler ein Zusammenhang bestände ?
Ich meine, daß vielleicht der Falschspieler und der Mann, der
das Komplott gegen uns im Schilde führt, ein und dieselbe
Person sein könnten ?"

Alle Anwesenden überlegten diese Frage. Schließlich brach
der Kapitän das Schweigen :

»Hm, so ganz ausgeschlossen wäre das gar nicht einmal.Tin Kerl, der das eine fertig bringt, ist sicherlich die geeignete

Mittagblatt . Dienstag den 18. Juli 1911* Nr. 3 7
schätzte Einnahme des Jahres 1910 mehr 3 999 600 Jl und
gegen die endgültige Einnahme des Jahre « 1910 mehr3 763 246 Ji .

<= * Pforzhei « , 17 . Juli . Die Stadtratewahl ergab 16 bürgerliche
und 4 sozialistisch « Stadträte . Der Stadtverordnetenvorstandswahl
find die Sozialisten ferngebliebe«.

A Forst (A. Bruchsal ) , 17. Juli . Das Pferd eines hiesigenLandwirte» bÄßte auf eigenartige Weis« sein Leben ein. Däs-
selbe hatte sich im Laufe der Nacht von seiner Kette losgemacht
und war in den Futtergang gelaufen, wo es aus dem Behälter
der Futterschneidmaschine zu fressen versuchte. Dabei kam es
mit dem Kopfe zwischen Messer und Druckhebel und schnitt sich
dadurch den Hals ab . Es verendete an Verblutung.

() Altlußheim (A. Schwetzingen ) . 17. Juli . Zwischen
hier und Rheinhause» wurde gestern im Rhein eine männ¬
liche Leiche gelandet. Der Tote dürste der seit 12. d. M . ver¬
mißte Kaufmann A . Ratzel aus Rußheim sein, der anschei¬
nend in Schwermut Selbstmord beging.

Heidelberg . 17. Juli . Heute früh wurde in ihrer Woh¬
nung die Tochter eines hiesigen Zahntechnikers , eine geschie¬dene Frau , tot aufgefunden. Sie hatte sich aus bis jetzt noch
nicht bekannter Ursache durch Leuchtgas vergiftet.

ltz Boxberg , 17. Jvli . Gestern fand hier das 17. Bauländer -
Taubergründer -Bmldes -Sängerfcst statt , verbunden mit dem 50jähri -
gen Jubiläum und der zw-iten Fahnenweihe des hiesigen Gesangver¬eins „Sängerbund "

, sowie einem Weltgesang . Zahlreiche Vereine
aus Rah und Fern hatten sich zur Teilnahme an diesem Feste ein¬
gefunden.

A Rastatt, 17. Juli . In der Militärschwimmschule ist am
Samstag abend ein llnterzahlmeisteraspirant beim Baden er¬
trunken. Er soll einen Schlaganfall erlitten haben .

Kehl, 17. Juli . Die BLrgerausschuhwahlen sind nun¬
mehr in sämtlichen drei Klassen erfolgt. Im ganzen sind ge¬
wählt 39 Liberale. 18 Sozialdemokraten, 2 Zentrum und
7 Bürgerpartei, voî der ein Teil dem Zentrum angehört.

(-) Offenburg. 17. Juli . In dem Dorfe Buhl starb im
Alter von 70 Jahren der Dekan und Geistliche Rat Adam
Halbig.

( :) Lahr. 17 . Juli . In dem benachbarten Mietersheim
wird die Frau des Gastwirts Jenne seit heute morgen ver¬
mißt. Alle Nachforschungen waren bisher vergebens und
sollen nun mit einem aus Karlsruhe herbeigerufenen Polizei¬
hund fortgesetzt werden . Da die Frau seit längerer Zeit
nervenleidend war, ist zu befürchten, daß sie sich ein Leid
angetan hat.

br. Allmendshofen (A. Donaueschingen , 17 . Juli . Die
10jährige Tochter des Theod . Obergfell fing gestern abend am
Herd Feuer an ihren Kleidern und erlitt am ganzen Leibe
schwere Brandwunde«, denen das Kind heute morgen er¬
legen ist.

Id Säckingen, 17. Juli . Der Fabrikarbeiter Lehmann von Sont¬
hofen wollt« über den Rhein schwimmen , ertrank aber auf dem Rück¬
wege. Der Verunglückte hinterläßt eine Witwe mit 5 kleinen Kindern ,
von denen das jüngste erst 2 Tage alt ist.

«t . Weildorf (A. lleberlingen ) . 17. Juli . In dem An¬
wesen der Eheleute Karl Stötzler brach auf unbekannte Weise
Feuer aus , dem das ganze Anwesen anheimfiel. Der entstan¬
dene Schaden beträgt ca. 8000 Mark .

«t . Rielasingen (A. Radolfzell) , 17. Juli . Auf der Bahn¬
strecke zwischen Singen und Arien—Rielastngen stürze sichein junger, aus Württemberg stammender Mann unter die
Räder eines fahrenden Zuges, wobei ihm der Kopf vollstän¬
dig zermalmt wurde .

st» Konstanz, 17. Juli . Als der Wagen der Eroßherzogin Luise
Samstag abend %9 Uhr auf der Fahrt nach der Mainau die Mainau¬
straße passierte, geriet ein 7 jähriger Knabe eines Tagköhners , der
kurz vor dem Wagen noch über die Straße springen wollte , unter die
Pferde . Der Wagen wurde sofort zum Stehen gebracht, Eroßherzogin
Luise nahm den Knaben zu sich in den Wagen und verbrachte ihn in
das städt. Krankenhaus . Der Knabe erlitt nur leichte Hautab¬
schürfungen. Die Großherzogin ließ in der Frühe des Sonntags über
das Befinden der Knaben Erkundigungen einziehen.

Sitzung des Landesausschusses des badischen
landwirtschaftlichen Vereins .

st> Karlsruhe , 17. Juli . Unter dem Äorsttze des Präsidenten Geh.Rat Salzer trat heute vormittag 10 Uhr im Saale der „Vier Jahres¬
zeiten" der Landesausschuß des badischen landwirtschaftlichen Vereins
zu einer Sitzung zusammen. Von den 67 Bezirksvereinen des Landes
waren 32 vertreten . Der Sitzung wohnte der Präsident der Bad . Land¬
wirtschaftskammer , Prinz zu Löwenstein bei.

Aus dem Jahresbericht ist hervorzuheben : Di« Mitgliederzahl ist
von 45 472 am 1 Januar 1910 auf 46 026 am 1 . Januar 1911 gestiegen .Das Vermögen des Vereins betrug auf 81 . Dezember 1910 : 68108 .54
Mark , während die Bezirksvereine zusammen ein Vermögen von

458 675 Mark hatten . Für Bereinszwecke gaben die Bezirksvereineim ^sichre 1910 insgesamt aus : 186755 Mark . Der einstimmig ge,nehmigte Voranschlag steht in Einnahme und Ausgabe für den Ge-samtoerein je 16 200 Mark vor . Die Haupteinnahme erzielt derVerein durch die seit einigen Jahren eingeführten Beiträge derBezirksverein« von 20 Pfg . pro Mitglied . Das eigene Haus de«Vereins , Bahnhofltrahe 2 hier , ist mit 75 000 Mark in Aktiva ein-gestellt. Der Vertrag mit der Badischen Landwirtschaftskammer , be¬dingte einige Statutenänderungen , die einstimmig genehmigt wurden.Bei den vorgenommenen Wahlen des GefamtprSfidium « wurdendie bisherigen Herren : Geh.-Rat Salzer -Karlsruhe , Abg . Müller -Heiligkreuz, Bürgermeister Rall -Marbach , Gutsbesitzer Stocker -Rotweilund Abg. Sänger -Diersheim , einstimmig wiedergewählt . Für dengestorbenen Oekonomierat Frank wählte die Versammlung HerrnBürgermeister Meixner -Krautheim .
Maul « uuv Klauenseuche .

» Karlsruhe . 18. Juli . Im städt. Schlachthof hier ist die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen. Der Schlachthof bleibt bis auf weite,
res gesperrt . Der Durchtrieb von Wiederkäuer» und Schweinen durch
die Schlachthausstrahe wird bis auf weiteres verboten.

$ Bruchsal. 18. Juli . In Stettfeld und in Weiher ist die Maul -
und Klauenseuche ausgebrochen.

ck . Mannheim , 17. Juli . Im hiesigen Schlacht- und Biehhof ist
wieder die Maul - und Klauenseuche ausgebrochen.

Das Eisenbahnunglück bei Müllheim .
( Bon unserem nach Müllheim entsandten Spezialberichterstatter.)

VI6r . Müllheim. 17. Juli . Dicht überfüllt mit^ Sommer¬
frischlern und Schaulustigen , die von dem schweren Eisenbahn¬
unglück bei Müllheim bereits Kenntnis hatten, fuhr heute der
Mittagsschnellzug. Karlsruhe ab 12 Uhr 11 Min . , an korn¬
beladenen Feldern vorbei gen Freiburg. Ueberall. wohin man
lauschte, bildete das Unglück den Gesprächsstoff. „Sechs Tote,zahlreiche Schwerverletzte ; näheres fehlt noch, " lautete in Kürzedie Nachricht, die durch aller Mund die Runde machte. InFreiburg noch ein Sturm auf den Rest der freien Plätze und
weiter ging es der Unglücksstätte zu . Langsam mäßigte sichdas Tempo des Zuges, je näher die Station Müllheim kam
und schließlich mußte auf offener Strecke gehalten werden , bis
das Gleise zur Einfahrt frei gegeben war. Und nun war man

an der Unglücks st ätte .
die ein trauriges Bild der Verwüstung bot . Wenige Meter
vor dem Stationsamt wird an einer Unterführung gebaut und
hier war der Schauplatz des ganzen Unglücks . Die acht Whgen,aus denen sich der verunglückte Zug zusammensetzte, sind sämt¬
lich stark beschädigt, und unter ihnen drei gänzlich zertrümmert .

Wie entstand das Unglück?
Diese Frage tauchte immer wieder auf und immer bekam

man dieselbe Antwort, der Zug sei zu rasch gefahren , wodurch
die Wagen auf dem bei der Umbaustelle gelegten Notgleis
heraussprangen und so die Katastrophe herbeiführten.

klebe , den Hergang des Unglücks
erzählte mir ein Augenzeuge folgende Einzelheiten : „Ich er¬
wartete auf dem Bahnsteig die Ankunft des Zuges, der sich in
einem sehr starken Tempo von ca. 78 Kilometer der Station
näherte, während infolge der baulichen Veränderungen auf
dem besonders gelegten Notgleis nur ein Tempo von 15 Kilo¬
meter gestattet ist. Man sah sofort, daß etwas nicht in Ordnung
war. Der Tender war bei der Kurv« au» dem Gleis ge¬
sprungen . wurde eine kurze Strecke geschleift und plötzlich er¬
tönte ein furchtbarer Krach. Eine mächtige Wolke von Sand
sowie der Ruß aus der Lokomotive verhinderte zunächst jede
Aussicht. Als ich mich von dem Schreck erholt hatte, bot sich
mir ein entsetzlicher Anblick, den ich in meinem ganzen Leben
nicht vergessen werde .

„Lokomotive und Tender standen tief in den Sand ge¬
graben , abgehängt und ein Stück von den übrigen Wagen
entfernt. Der Gepäckwagen lag nach rechts umgeworfen, ein
Wagen mit 1. und 2. Klasse war in die Unterführung ge,
fallen und der folgende auf die linke Seite geschleudert wor¬
den . Jetzt kamen zwei ineinander geschobene Wagen, wäh¬
rend die vier übrigen nach der rechten Seite geneigt dastan¬
den. Meterweit aus den Wagen geschleudert lagen entstellte
Menschenleiber . Frauen mit abgedrückten Beinen und ein
Knabe mit eingeschlagener Hirnschale . Die Hilferufe der
zwischen den zusammengeschobenen Wagen Eingeklemmten
hörten sich ganz furchtbar an. Aus einem Wagen sah man
eine eingequetschte Hand hervorschauen und als Arbeiter mit
Winden Platz machten, konnte ziemlich unversehrt ein Man »
hervorgeholt werden , während um ihn vier Tote lagen . Eine
Frau mußte mit ansehen , wie ihrem Mann bei dem Zusam¬
menstoß der Brustkorb eingedrückt wurde . Die meisten Toten

Person für das zweite. Man muß also auch nach dieser Rich¬
tung hin aufpassen .

"
Und nun berieten die Männer, auf welche Art dieses

„Aufpassen" wohl am besten vor sich gehen könnte.
(Fortsetzung folgt.)

Vermischtes.
= Herrenberg (Württ.) , 17 . Juli . In Oefchelbronn hat ein

zur Beerdigung seines Vaters aus dem Gefängnis entlassener
junger Mann die Fra« seines Bruders, mit der er schon längere
Zeit verfeindet war, zu Tode geprügelt.

) - ( Offenbach, 17. Juli . Heute kurz nach Mitternachttötete der 28jährige Fräser Adam Bruder von hier seine
21jährige schwangere Geliebte und Mutter von zwei bereits
verstorbenen Kindern, Elise Auguste Hardt , mit der er schon
fünf Jahre ein Liebesverhältnis hatte, durch einen Stich in
die Brust. Der Mörder ist verhaftet.

— Dortmund . 17. Juli . In einem Anfall von religiösem
Wahnsinn beschüttete sich die 37 Jahre alte Fra« des Schlos¬
sers Joh . Easteier mit Petroleum und zündete sich an. Sie
starb an den erlittenen Brandwunden.

hd Wien, 18 , Juli . (Tel .) Der Universitätshörer Markswiczaus Belgrad , der vor einigen Tagen mit seiner Geliebten , einer ge¬
schiedenen Frau Begocco in Lovranna bei Abazzia eintraf , ging
gestern mit ihr am Meeresujer spazieren. Er schoß sich eine Kugel in
di« Schläfe und stürzte tot in das Meer . Angeblich soll er vorher seineGeliebte an sich gebunden haben , um mit ihr gemeinsam zu sterben.
Diese hat sich aber, wie sie behauptet , noch rechtzeitig losmachenkönnen. Bei ihrer Vernehmung gab die Frau an , Markowicz sei
Anarchist gewesen . Er habe von Gesinnungsgenossen unter Tode»-
drohungen einen Auftrag erhalten , den auszusühre « er «icht dem Mut
gehabt habe , weswegen er freiwillig in den Tod gegangen sei . (B . T .)

B> Lemberg » 17 . Juli . Gestern vergiftete sich der jüdische
Schneidermeister Taube gemeinsam mit seiner Frau und seinen
8 Kindern im Alter von 5 bis 17 Jahren wegen Rahrungr-
lomen mit Rattengift . Die Mutter und drei Kinder rinnen .

mit dem Tode , die anderen 6 Personen werden vielleicht ge¬
rettet.

hd Petersburg, 18. Juli . (Tel .) Im Kurort Hungerburg
bei Narva fand im Kurhotel unter einer angeheiterten Gesell¬
schaft von mehreren Offizieren eine blutige Schlägerei statt , in
deren Verlauf der Marineleutnant Gruben mehrere Schüsse ab¬
feuerte . Verschiedene Personen wurden verletzt.

Unglücksfiille .
--- Budapest , 17 . Juli . (Tel .) Das Dorf Haanai im Komi -

tat Trencfrn ist bis auf 8 Häuser abgebrannt. Eine Frau ist
dabei in den Flammen «mgelommen .

= Amsterdam , 17. Juli . Eine heute nacht in Brakel bei
Gorinchem ausgebrochenes Feuer zerstörte 47 Wohnhäuser. Der
angerichtete Schaden beläuft sich schätzungsweise auf 200 000
Gulden. Verluste an Menschenleben find nicht zu beklagen .

hid Paris , 17. Juli . (Tel .) Im Laufe des gestrigen
Tages ist eine große Anzahl von Personen beim Baden er¬
trunken. In Ehattelleranlt badete eine Familie von 5 Per¬
sonen. Ein 8jähriges Mädchen geriet dabei an eine tiefe
Stelle und ertrank. Die Eltern sowie ein älterer Bruder
eilten zur Hilfe herbei, ertranken aber ebenfalls. In Lacal«
lice ertrank ein 60jähriger Mann beim Baden. — In Tou¬
lon stürzte ein Matrose ins Wasser und ertrank. — In Ee-
rigneux fanden ein Soldat des 53 . Infanterie -Regiments
sowie ein 17jähriger junger Mann , der ihn begleitete, den
Tod beim Baden.

Die Cholera .
= Rewyork , 17 . Juli . (Tel .) Die Behörden haben be¬

schlossen , Passagiere und Mannschaften der Dampfer „Moltke"
und „Perufia" einer bakteriologischen Untersuchung zu unter¬
werfen . Die bestehende Gefahr wird nicht bestritten, doch wird
erklärt , daß zur Beunruhigung keine Ursache vorhanden sei.Ein auf dem Dampfer „Moltke" angekommener Knabe ist ge-

. ttorven . Es ist dies der keÄte Todesfall au Lboler».
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gab es in den zusammengeschobenen Wagen , während die
Fahrgäste der letzten Wagen zum Teil gar nicht oder nur
leicht verletzt wurden . Zm an sich unbeschädigten Speise¬
wagen ging natürlich im Innern alles in Trümmer .

„Die unverletzten Reisenden rannten kreidebleich , zum Teil
wie wahnsinnig , umher und rangen bei dem Anblick der
Schwerverletzten und Toten verzweifelt die Hände . Führer
und Heizer standen starr vor ihrer Maschine und blickten die¬
selbe immer wieder an . Die Schottersteine der Gleise , welche
bei der Katastrophe meterweit geschleudert wurden , schlugen
die Scheiben im Wartesaal ein und verletzten verschiedene
Bahnarbeiter am Kopfe.

„Wenige Minuten , nachdem das Unglück in dem etwa
20 Minuten vom Stationsamt entfernten Städtchen Müll -
heim bekannt geworden war , rückten das hier garnisonierendeBataillon Infanterie , ferner die Feuerwehr und die Sanitäts¬
kolonne im Laufschritt an . Die Einwohner begaben sich mit
Fuhrwerken rasch an die Unglücksstelle und bald darauf tra¬
gen auch Hilfsziige, zuerst von Basel und dann von Freiburgmit Aerztepersonal ein . Unter der umsichtigen Leitung von
Bezirksarzt Medizinalrat Dr . Warth waren die Toten und
Schwerverletzten bald geborgen. Dieselben wurden zunächst in
den Wartesälen untergebracht und später nach dem Hospital
und Militärlazarett in Müllheim transportiert . Die Ver-'
letzungen waren verschiedenster Natur , namentlich aber Ober -

,und Unterschenkelbrüche mit sthweren Hautverletzungen , Rip -
penquetschungen, schweren Kopfwunden und Ünterleibsver -
letzungen mit inneren Blutungen .

„Am Ort der Katastrophe waren im Laufe des Tages
u. a . Finanzminister Rheinboldt , zu dessen Ministerium jetzt
bekanntlich auch das Eisenbahnwesen gehört , und der Eroßh .
Landeskommiffär von Freiburg . Geh. Oberregierungsrat
Pfisterer , eingetroffen . Der Führer und der Heizer des Zuges

,wurden vom Staatsanwalt aus Freiburg einvernommen .Das Verhör führte schließlich dazu, daß der Führer in
Haft genommen wurde . Nach seiner Aussage soll aller -

.dings die Luftbremse versagt haben , während man allgemeinannimmt , daß von ihm versehentlich der Zug zu spät
auf das vorgeschriebene Tempo bei der Einfahrt
gebracht wurde,

Bor dem Hospital
spielen sich den Tag über ergreifende Szenen ab . Ein zahl¬
reiches Publikum umlagert das zweistöckige Gebäude, das aufeinmal bis auf das letzte Plätzchen überfüllt ward . Die
Schwestern rennen geschäftig hin und her und trösten die um
Auskunft Bittenden . Im Wartesaal hat Bürgermeister Niko¬
laus die Liste der Toten und Verwundeten zur Hand , soweitdie Personalien festgestellt werden konnten und bald fragt eine
Frau nach ihrem Mann , eine Mutter nach ihren Kindern .
Wanze Familien find von dem Unglück betroffen worden . Hier
erkennt auf dem Krankenbett der Vater seinen Sohn , der Brü¬
der seine Schwester. Für die Umgebung bieten sich rührende
Szenen des Wiedersehens. An die Aerzte werden übermensch¬
liche Anforderungen gestellt, aber ohne Mittagspause harren
sie auf ihrem Posten aus . Sie retten , was noch zu retten ist,
unterstützt durch Kollegen aus Freiburg und Basel . Schwarz
gekleidetx Frauen mit verweinten Gesichtern füllen den Kor¬
ridor , durch welchen man zeitweise eine mit weißem Leintuch
überdeckte Bahre trägt . Ein neues Opfer wird nach der Leichen¬
halle gebracht und stumm , entblößten Hauptes läßt man die
traurige Prozession an sich vorüber ziehen.

Don Stunde zu Stunde vergrößert sich die Sterbeliste und
hat am Abend bereits die Zahl von 18 Toten erreicht .
Amtlich wurde im Laufe des Nachmittags die schon mitgeteilte
Liste der Toten . Schwer- und Leichtverletzten durch Extra¬
blätter veröffentlicht .

Das viereinhalbtausend Einwohner zählende Städtchen
Müllheim war von Fremden aus der näheren und weiteren
Umgebung heute überfüllt . In den Easthöfen waren am Abend
kaum noch Zimmer zu bekommen. Zu Fuß , per Rad , im Wagen
und Automobil eilen die Leute herbei , um das Trümmerfeld ,
welches die Wagen bieten , zu sehen . Arbeiter waren den gan¬
zen Nachmittag damit beschäftigt, die Wagen aufzurichten und
das Gleis in Ordnung zu bringen . Die ganze Nacht durch wird
«n der Unglücksstelle gearbeitet , die von Militär abgesperrt ist.

» * *

Totenlifte .
S= Karlsruhe , 17 . Juli . ( Amtliche Meldung nachmittags .) Bei

der heutigen Entgleisung des Eilzuges wurden getötet : 1 . ein
Mädchen, 13 Jahre alt , vermutlich die Tochter des Schaffners Warth -
« ann -Basel , 2. M . Block-Chaudefonds , 3 . Theodor Pfleiderer -Basel ,
;4. Emil Wild -Duthium -Basel , 5. ein Mädchen, etwa 18 Jahre alt , im
Notizbuch steht Lydia Saißrr , das Taschentuch ist gezeichnet : A . O . B .,
6. eine Frau , etwa 28 Jahre alt , gelbe Halskette , ohne weitere Kenn¬
zeichen, 7 . Architekt Müller -Schönau , 8. ein Mann , etwa 50 Jahre
alt ; in seinem Besitz befanden sich eine halbe und eine Fahrkarte , lau¬
tend auf Basel -Freiburg (wahrscheinlich Friedrich Cutter aus Basel ,
Landwirt . Die Red .) , 9. eine Fra «, etwa 40 Jahre alt , Ehering ge¬
zeichnet I . H. und E . <5 ., Datum 20 . 8. 96, aus Württemberg (wahr¬
scheinlich Johanna Geiser» geb . Hermann , 38 Jahre alt , aus Unterhau¬
sen bei Reutlingen ) , 10. ein Knabe , Walter Schmidt-Basel , 14 Jahre
alt , 11. Frau Böhringer aus Hagelberg bei Steinen , 12 . ein Knabe
Warthmann , Schaffnerssohn aus Bafel .

Hierzu wird später noch folgende Tote gemeldet : Frau Luise
Burg -Pforzheim , die zuerst noch in der Liste der Schwerverletzten
stand, aber bald darauf starb.

Eine Benachrichtigung der Angehörigen hat außer bei Nr . 5, 6
und 9, soweit wie möglich stattgefunden .

Schwerverletzte :
Jakob Rümmelin in Eresgen , Jonas Mayer von Basel , Re-

gierungsbaumstr . Nürnberger v. Lörrach (Wasser- u . Straßenbauinsp .) ,
Marthe Pfleiderer von Schafhof bei Kupferzell, Rosine Frosch von
Schönau, Frau Warthmann von Paris , Maria Koch , Krankenschwester,
Fra « Luise Burg von Pforzheim (später verstorben).

Leichtverletzte :
Adolf Eiret , Diplomingenieur , von Bollweiler (Elsaß) , Bruno

Meyer» Pfarrer, von Papitz bei Schkeuditz, Jakob Grimm, Stations¬
wart , von Zwingenberg , Josef Meyer , Metzger, von Hausen-Raitbach ,
Heinrich Zeissert, Betriebsasststent , von Basel , Hans Götz, Fahnen¬
junker, von Bafel , Walter Kraus , stud ., von Brüx (Böhmen ) , Elisa¬
beth Thndium , von Basel . Emil Wild , Packer, von Basel , Gertrud
Pfleiderer und Heim . Pfleiderer von Basel . W . R . Kiefer von Schopf¬
heim, Karl Roller von Bahlingen , Josef Kaufmann von Lörrach,
Siegfried Gutmann von Singen , Adolf Dreyfus von Karlsruhe ,
Bürgermeister Bogel von Schönau, Margarethe Rotschild von Basel ,
Klara Dolderlein von Berlin , Luise Miller , Krankenschwester, von
Markstadt . O .-A. Böblingen , Margarethe Hollenweger von Möhlin ,
Frau Warthmann von Basel , Frau Huber von Basel , Andreas Rhein¬
berg von Basel.

Dom Fahrpersonal wurden nachträglich als leicht verletzt ge-
« eldet : der Gepäckschaffner Mann von Frankfurt a . M . und der
Sckaüuer Walter von Darmftadt.

_ _ tfte g t eff Be
— Müllheim , 18. Juli . Der Großherzog ließ dem an der Un¬

glücksstelle weilenden Finanzminister auf dessen Bericht hin folgendesTelegramm zugehen: „Herrn Finanzminister Rheinbold , Müllheim .Besten Dank. Nehme ernsten Anteil an schwerem Unfall . Bitte , Ver¬letzten Meine volle Teilnahme auszusprechen. Dankbar für weitere
Nachricht . Friedrich, Großherzog."

Die Grotzherzogin-Witwe Luise sandte folgendes Telegramm :
„Oberamtmann Hebting . Mainau , 17. Juli 1911 . Königliche HoheitGroßherzogin Luise erfahren eben Näheres über großes Eisenbahn¬unglück . Tief erschüttert lassen bitten , den Beteiligten ihre herzlichsteTeilnahme auszusprechen. Graf Andlaw ."Vom Reichseisenbahnamt in Berlin , dem vormittags eine amt¬
liche Meldung über das Unglück bei Müllheim gemacht wurde , ist zurUntersuchung der Katastrophe der Eeheimrat Petri entsandt worden.

Weitere Einzelheiten
fügen wir unserem obigen Sonderbericht aus den uns zugehenden Mel¬
dungen unserer anderen Berichterstatter an :

„Am südlichen Ende der Station ist man mit einer Unterführungim Bau begriffen, die schon ziemlich weit vorgeschritten ist. Die
Treppe« sind bereits ausgebaut , ebenso die beiden Seitenwände desTunnels : nur die Decke ist aus Balken und Brettern provisorisch zu¬sammengezimmert. Der ziemlich stark besetzte Eilzug kam in sehrrascher Fahrt näher . Einige hundert Meter vor der Station war eine
Weiche zu passieren und hier sprang, wohl infolge der allzuraschenFahrt der Tender aus dem Gleise und rollte auf den Schwellen weiter .Der Kohlenwagen riß dann die leichte Decke der Unterführung weg,die Kuppelung sprang entzwei, die schwere Maschine, Gattung II ä ,fuhr noch eine Strecke bis fast zur Stationsmitte weiter . Infolge des
furchtbaren Stoßes war auch sie entgleist und hauptsächlich im Unter¬
gestell schwer beschädigt . Der dem Tender folgende Packwagen wurdein dem Augenblick , als der Kohlenwagen entgleist war und sich los¬
gerissen hatte , zur Seite geschleudert und fiel fast quer über das Gleis .Und hinter ihm türmte sich dann ein entsetzlicher Trümmerhaufen » ein
Chaos von zerrissenen und zersplitterten ,in tausend Stücke zersprengteWagenteile .

Hinter dem Packwagen, dessen Personal sich durch einen kühnen
Sprung in Sicherheit brachte, fuhr ein vierachsiger Wagen erster und
zweiter Klasse . Dieser fiel in die Tiefe der nun völlig auf¬
gerissenen Unterführung und wurde vollständig zertrümmert . Die
Achsen flogen weg, der Wagen stürzte mit ungeheurem Krachen zweiMeter tief hinab und zerschellte in unzählige Splitter . Kein Wagen¬teil ist hier an dem andern geblieben. Polstersitze, Messinggriffe, Be¬
leuchtungskörper, Stücke des Untergestells und der Decke wurden in
weitem Bogen umhergefchleudert. Bon diesem Wagen ist auch nichtder geringste Teil mehr verwendbar . Glücklicherweise war er schwach
besetzt.

Um so schlimmer ging es den Insassen der nächstfolgenden drei
Wagen . Einer von den Wagen wurde zur Seite geschleudert, fiel um u.
lag mit der einen Längsseite über den Schienen, die beiden weiteren
wurden direkt ineinandergeschobe«. Und hier hat dann der Tod mit
harter Hand unter den Insassen aufgeräumt . Die weiter hinten fol¬
gende« Waggons entgleisten sämtlich , zum Teil schoben auch sie sich
zusammen, so der Postwagen , der sich in die Stirnwand des ihm fol¬
genden erster und zweiter Klasse -Wagens eindrückte. Im übrigen
haben diese Wagen nur leichte Beschädigungen erlitten , einige Fensterund Tritte gingen in Trümmer .

Die Unglücksstätte erscheint als Bild der grausigsten Verwüstung .
Als unser Berichterstatter mit dem Nachmittagsschnellzug in Müll¬
heim eintraf , waren die Aufräumungsarbeiten zwar schon eingeleitet ,bei dem Trümmerchaos ein Erfolg aber nicht zu bemerken. Man hatte
noch das Bild der vollkommenen Zerstörung . Am wüstesten sieht es
direkt an der im Vau begriffenen Unterführung aus . Kein Menschwird hier begreifen, daß in der Tiefe ein mächtiger Wagen liegt . Der
ihm angekuppelte 3. Klaffewagen schob sein Dach direkt bis weit über
die Mitte unter das des ihm folgende» , so daß ei« Untergestell hartüber dem anderen ruht . Die Räder sind glatt abgerissen. Von den
Seitenwänden , Sitzen usw . war nicht das geringste mehr zu entdecken .Als Glück bei der schweren Katastrophe darf immerhin angesehenwerden, daß in dem Augenblick des Unglücks sich niemand an der
Unterführungsstelle befand. Die Arbeiter machten gerade Frühstücks¬panse.

Der Kellner des Speisewagens schillert , daß er im Moment des
Unglücks an der Türe stand. Plötzlich neigte sich der schwere Wagen
stark zur Seite , die Türe wurde aufgerissen und der Kellner in weitem
Bogen herausgeschleudert. Als er sich erhob, lag nur wenige Schrittevon ihm entfernt eine Frau auf dem Bahnsteig , der beide Füße fehlten.Die Frau lebte nur noch wenige Minuten .

Der Speisewagen wurde überhaupt weniger Leschädigt. Die
Passagiere wurden hier zwar verletzt, aber nicht getötet,' das Küchen¬
personal ist nur leicht verletzt . Ein Fahrgast erzählt , er hätte geradeeine Tasse Bouillon an den Mu ^ > gesetzt, als es einen heftigen Stoß
gab, di« Tasse wurde ihm aus der Hand geworfen und er selber an
die Rückwand geschleudert , aber nur wenig verletzt.Der Verlust an Menschenleben ist groß, nicht minder groß ist aber
auch der Materialschaden , der sich auf hunderttausende belaufen dürfte ,
ganz abgeseben von den zu zahlenden Entschädigungen.

Die Feststellung der Personalien der Toten war nicht leicht, da
die wenigsten eine Legitimatton bei sich trugen . Die Totenkammer
des Spitals enthielt die Toten nebeneinander aufgebahrt , friedlich
lagen sie da, einige hatten noch ein Lächeln auf den Lippen , jenenMoment , in welchem sie vom Tode überrascht wurden , fast alle
bluteten aus Mund , Nase und Ohren . Als die Namen der Toten
und Verletzten festgestellt waren , wurden sie am Tore des Spitals
angeschlagen. Der Schreiber dieses verlas auf Wunsch einer Gruppe
Personen die Namen der Toten , als plötzlich einer der Umstehendenbei dem Lesen des Namens einer der Getöteten ausrief : „Das ist jameine Schwester !" und dann in Ohnmacht fiel .

Die Schilderung eines Zugbeamten .
Nach einer Mitteilung des Packmeisters Heinrich Mann aus

Frankfurt , der mit dem Zugführer in dem Wagen hinter der Lokomo¬
tive die Unglücksfahrt mitmachte und nur leichte Verletzungen davon¬
getragen hatte , scheint das Unglück durch zu große Fahrtgeschwindig -
teit verursacht zu sei« : denn der Zug fuhr mit einer Geschwindigkeit
von 89 bis 95 Kilometer in die Station ein, während das vorschrifts¬
mäßige Fahrtempo für die Einfahtt in Haltestellen 25 Kilometer be¬
trägt . Der Packmeistrr schildert in der „Franks . Ztg .

" den Hergangdes Unglücks wie folgt :
„Wir waren fahrplanmäßig um 8 Uhr in Bafel abgefahren und

näherten uns dem Signal „Langsam fahren" an der ersten Halte -
station Müllheim , als der Zugführer zu mir sagte : „Ich weiß nicht,der Lokomotivführer fährt mir zu schnell !" Gleichzeitig zog der
Zugführer di « Bremse . Da war aber auch das U « glück
schon geschehen .

„Wir wurden in unserem Wagen mehrmals durcheinanderge -
rvorsen . Dann stand der Wagen . Es gelang mir , zuerst hinauszu -
lommen, und ich half dann schleunigst dem Zugführer aus dem
Wagen , der auf der Seite lag . Die Lokomotive hatte sich vom Zug
losgerissen und stand mehrere Meter von den ineinandergeschobenenoder umgeworfenen Wagen entfernt im Gleise. Der erste Personen¬wagen war umgestürzt und versperrte das Nebengleis , während der
dritte Wagen den zweiten vollständig zufammengedrückt hatte . Auchdie folgenden Wagen waren bis auf den letzten aus den Schienen ge¬
hoben . Die getöteten Passagier« befanden sich sämtlich im zweiten
Wagen . Sie waren durch die Gewalt des Zusammenstoßes so zer¬
quetscht und verstümmelt, daß sie unkenntlich waren . Innerhalbeiner Viertelstunde wurden cif Tote aus dem Zuge gezogen.

»Bei den Rettungsarbeitcn zeichnete sich vor allem das Müll-
heimer Militär aus, das im Laufschritt aus der Kaserne an die Un -
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glucksstelle angeruckt kam und mit dem Schanzzeug sofott die Ret »tungs - uiw Aufraumungsarbeiten begann. Bald traf auch ein Hilfs¬zug mit Aerzten aus Freiburg ein. Die Schwerverletzten, etwaManzrg an der Zahl , wurden ins Müllheimer Krankenhaus gebracht,Dre vorläufige Besichtigung der llnsallftelle ergab , daß sich die Schi«.
!rf hn&

ÖttS ^ nea * Fäh « " oder die Hitze gedehnt hatten ^so dag der erste Wagen aus dem Gleis sprang .
"

(Neue Meldungen .) ‘
f 18. Juli . (Privattel .) Von einem weiteren

der
^

Û lglücksstättt̂
^ " erhalten wir folgendes Stimmungsbild von

_
Stunden nach dem Unglück auf dem Bahnhof zu MüllheimI
f

Den Anblick , den ich hatte , werde ich nie vergessen. ImWartesaal lagen blutige , zumteil entstellte Leichen , in den Restau-ratlonsraumen . m den Bureaus , auf dem Bahnsteig befanden sichSchwer- und Leichtverletzte , um die sich die Aerzte bemühten , draußenab r ein wüster Trümmerhaufen des verunglückten Eilzuges , an demetIDa Nutzend Bahnarbeiter und freiwillige Hilfe beschäftigt war .Mit aller Kraftynstrengung suchte man die Trümmer ausein¬anderzubringen , um «sich den Verunglückten zu suche», die sich viel -leicht noch unter den entgleisten Wagen befanden. Die ganze Stadtitt in Aufruhr . °

Annahme, daß das Unglück durch den Zu-fammenbruch der provisorischen Brücke über der Personenunterführung
213(15 bie unrkliche Ursache war , ist noch un¬bekannt . vreller-A waren es die Tenderräder . die zuerst aus demGleis Kneten , ihre starken Verschärfungen scheinen darauf zu deuten ,als ob sie eine Zettlang neben dem Gleis gelaufen feien.

« -i ^ Eugen bestätigen, daß der Zug mit einer rasenden Geschwindig-keit auf die Station zufuhr, sodaß in den einzelnen Wagenabteilungendas Gepäck aus den Netzen fiel.Die Zahl der Schwerverletzten ist darum nicht größer , weil dervorangegangene Fernzug nach Berlin die Fernpassagiere initzunebmen
dient

^ ^ ^ *unglückte Eilzug zumeist dem Verkehr bis Frankfurt
Im Stationsgebäude hat sich die Staatsanwaltschaft ein völligesBureau eingerichtet. Bis spät abends wurden Zeugen der Katastrophevernommen .

. Müllheim , 18. Juli . (Privattel .) Von den in dasMullhermer Krankenhaus gebrachten Verletzten sind noch 2« inärztlicher Behandlung ; von diesen sind zwei so schwer verletzt»daß sie kaum mit dem Leben davonkommen werden . Eine großeAnzahl leicht verletzter Personen konnte nach Anlegung vonRotverbänden entlassen werden.Die Todesursache war in den meisten Fällen Schädelbruch.Die Zahl der Toten hat sich nun auf 14, wie es aber späterheißt , ans 18 gesteigert. Insgesamt 40 bis 50 Personen wurdenin das Hospital in Müllheim eingeliefert , von denen bisherdie Hälfte entlassen werden konnte .Vdr . Müllheim , 18 . Juli . (Von unserem Sonderberichterstatter .)Aus Karlsruhe befand sich im Unglückszug nur ein Fahrgast , der 23Jahre alte Adolf Dreyfuß, unter den Fahrgästen des Zuges . Ererlitt nur geringe Quellungen . Bürgermeister Bogel aus Schönauliegt an Quetschungen im Gesicht und am linken Oberschenkel im
Krankenhaus darnieder . Ein Herr Kiefer aus Schopfheim erlitt einen
komplizierten Unterschenkelbruch . Die Krankenschwester Maria Kochaus Dumringen bei Lörrach hat einen Rippenbruch, Quetschungendes Beckens und beider Unterschenkel . Martha Pfleiderer hat beide
Unterschenkel gebrochen . Die Krankenschwester Luise Milder erhitteinen Rippenbruch und Frl . Rosine Frosch einen komplizierten Unter¬
schenkelbruch .

<= > Müllheim ( Baden ) , 18 . Juli , lieber das Zugsunglückmeldet der „Oberl . Bote" weiter , daß die Spuren der Ent¬
gleisung an einer Weiche beginnen, die etwa 130 Meter hin¬ter dem Punkte liegt, an der die Lokomotive zum Halten ge¬bracht werden sollte . In dem Augenblick der Katastrophezeigte jene eine Geschwindigkeit von 103 Kilo¬
meter an , obwohl die Baustelle nur mit einer Geschwindig¬keit von 20 Kilometer überfahren werden soll.

Nach Vernehmung des Zugpersonals, der Passagiere undder
_ vernehmungsfähigen Verletzten wurde dann der Loko¬

motivführer Platten , stationiert in Offenburg . durch Beschlußder Staatsanwaltschaft verhaftet und ins Untersuchungsge¬fängnis Freiburg eingeliefert . Dem Führer war der allge¬mein erteilte Befehl, die betreffende Strecke mit 20 Kilometer
Geschwindigkeit zu befahren, in Basel auch schriftlich einge¬
händigt worden. Er blieb bei der Erklärung , daß die Bremse
versagt habe.

Das Maschinen- und Zugspersonal hat sich bei dem Un¬
glück durch Abspringen retten können und so nur unerhebliche
Verletzungen davongetragen .

Müllheim , 18. Juli . (Von unserem Sonderberichter¬
statter .) Das Städtchen Müllheim steht noch ganz unter dem
Eindruck des schweren Eisenbahnunglücks. Das Hilfspersonal
ist noch immer ständig mit dm Ausräumungsarbeiten beschäf¬
tigt . Die zerstörten Wagen sind zusammengehauen worden , so¬
daß nur noch ein Durcheinander von zerbrochenen und verboge¬nen Eisenteilen , zersplitterten Holzwänden und Sitzvorrich¬
tungen zu sehen ist . Bei zwei Wagen waren die. Seitenwände
vollständig herausgedrückt, sodaß nur Untergestell und das Dach
des Wagen übrig war . Der Bahnhof Müllheim ist von Infan¬terie noch streng abgesperrt.

Der Lokomotivführer des verunglückten Zuges , Platten
aus Offenburg , soll entgegen anders lautenden Meldungen
nicht verhaftet fein . ( ?) Nach seiner Aussage hat er, als er die
Gefahr erkannte , sofort Gegendampf gegeben , ohne aber damit
den gewünschten Erfolg zu haben. Das Unglück könne nur ent¬
standen sein , weil die Luftdruckbremse versagt habe . Eine an¬
dere Ursache könne er sich nicht denken.

Die Staatsanwaltschaft ist noch mit der Aufnahme des Tat¬
bestandes beschäftigt .

* •
Von dem Eisenbahnunglück sind im Aushang unserer Ex¬

pedition mehrere Photographien ausgestellt, die ein übersicht¬
liches Bild über die Schwere der Katastrophe geben.

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 18. Juli .

e . Die Beseitigung der schienengleichen Uebergänge bei den badi¬
schen Staatsbahnen . Die betriebsgefährlichen schienengleichen lleber «
gänge sollen bekanntlich überall bei Hauptbahnen beseitigt werden .
Zu Beginn des Jahres 1900 bestanden in Baden im Bereiche der
Staatsbahnverwaltung 1634 solcher Uebergänge, am 1. Januar 1911
dagegen nur noch 1418 ; ihre Zahl hat sonach in diesem Zeitraum von
elf Jahren um 216 abgenommen, davon allein im Jahre 1910 um -
36 Stück. Meist werden die schienengleichen Uebergänge durch lleber -
führungen ersetzt.

8t . A . Fleischversorgung im Monat Juni . Zu den Biehmärkte »im städtischen Viehhof wurden 410 (1910 : 332) Ochsen. 104 (92)Kühe , 159 (136 ) Rinder . 128 (173) Farren , 1370 1454 ) Kälber und5374 (3381 ) Schweine aufgetrieben. Geschlachtet wurden 333 (1910:378) Ochsen . 151 (157) Kühe, 121 (122) Rinder , 119 (228 ) Farren .1588 (1804) Kälber und 3421 (3108) Schweine . Das Schlachtaewickt
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betrug für Ochsen 94 473 kg (1910 : 106 535) , Kühe 34 944 kg (34 656) ,Rinder 24 983 kg (25 516) , Farren 39 920 kg (73303) , Kälber
63 520 kg (68 552) u. Schweine 242 891 kg (223 776) . Die der Fleisch¬
beschau unterworfene Fleischeinfuhr betrug 57 725 kg (1910 : 40 209) .

F . Die Schiitzengesellschaft beging am Sonntag im Schützenhause
die Geburtstagsfeier ihres hohen Protektor», Erohherzog Friedrichs ,
durch ein Gartenfest mit Preisschietzen und Festbankett im Schützen¬
hause . Schon am Nachmittag hatten sich dazu zahlreiche Mitglieder

,mit ihren Familien im Schützengarten eingefunden, wo im Musikpavil¬
lon Meister Liese mit seiner vortrefflichen Artilleriekapelle konzer¬
tierte. In den Schießständen war der Andrang ein besonders reger ,
galt es doch, um den vom Eroßherzog alljährlich gestifteten Ehren¬
preis zu ringen, welcher schließlich Herrn Georg Schmidt als Sieger
•in feierlicher Weise überreicht wurde . Das Festbankett nahm einen
prächtigen Verlauf. In gedankenreicher Rede und in markigen Wor¬
ten schilderte Herr Oberschützenmeister von Barsewisch das Leben und
Wirken Eroßherzog Friedrichs und schloß mit dem Wunsche, daß ein
gütiges Geschick uns den hohen Jubilar noch recht lange Jahre er¬
halten möge . Anschließend an die Festrede erfolgte die Ehrung zweier
Mitglieder , welche der Gesellschaft seit 25 ZHren in Treue angehören:
Herr Privatier Ernst Fischer und LokomotivMrer Josef Leitz. Großer
Jubel erregte die per Autopost durch Herrn Fabrikant Krapp über¬
brachte Nachricht, daß^beim 25 . Verbandsschießen in Landau am Nach¬
mittag die Karlsruher Schützen : Direktor Georg Vitz, Prof . Müller,Karl Schneider und Georg Schmidt als Sieger unter den zehn ersten
Preisen proklamiert worden waren und zahlreiche weitere Preise noch
machfolgen werden . Fabrikant Haag feierte in herzlichen Worten
den Festprästdenten , Oberschützenmeister von Barsewisch und gerne
entsprachen die Schützen seiner Aufforderung, ihm den gebührenden
Dank durch kräftiges Hurra zum Ausdruck zu bringen. Musikalisch¬
deklamatorische Vorträge in meisterhafter Weise zur Geltung gebracht,
verschönten den Abend und reicher Beifall lohnte die Vortragenden
für ihre Darbietungen. Ein flottes Tänzchen schloß die in allen
Teilen so prächtig verlaufene Feier.
- = i Im hiesigen Stadtgartentheater wird heute Dienstag , den

.18. Juli , abends, die Operette „Mamzelle Ritouche ", welche bei der
Erstaufführung einen jo großen Erfolg hatte, mit Fräulein Grabitz
als „Denife" und Herrn Warbeck als „Celestin" in der unvergleich¬
lichen Wiedergabe dieser Hauptrollen wiederholt. Die sonstige Be¬
setzung mit den Damen : Kurt und Richter , sowie der Herren : Fischer,
Kroßmann, Karnbach und Richter , bleibt wie bei der Erstaufführung.
Mittwoch, den 19. Juli , geht als dritte Neuheit dieser Saison die
glänzend besetzte Operette »Ihr Adjutant" in Szene. Die Proben,
welche Herr Regisseur Warbek und Kapellmeister Riedner leiten,
sind im vollstem Gange. Die Hauptrollen spielen die Damen : Grabitz
und Schwarz und die Herren : Becker, Herold , Karnbach . Richter und
Warbeck.

ft Gartenkonzerte . Im „Friedrichshof" findet heute Dienstag ,abends 8 Uhr ein großes Militär -Konzert ausgeführt von der voll¬
ständigen Kapelle des 3. Badischen Feld-Artillerie -Regiments Nr. 50
unter Leitung des Kgl . Obermusikmeisters Schotte statt . — Im
Kolosseums -Garten gibt heute Dienstag , abends 8 Uhr die gesamte'
Kapelle des 1. Badischen Leib -Dragoner-Regiments Nr. 20 unter
Leitung des Kgl. Obermustkmeisters Fr. Köhn ein großes Militär¬
konzert . — Im Garten zum Felseneck wird heute Dienstag , abends
8 Uhr ein großes volkstümliches Militär -Konzert , gegeben von der
Kapelle des Feld-Artillerie-Regiments „Eroßherzog " Nr. 14 unter
Leitung des Kgl. Obermusikmeisters H . Liese stattfinden . (S . Anz .)

8 Unfälle. An einem Lagerplatz in der Karl-Wilhelmstraße
schraubte gestern nachmittag ein Schlosserlehrlingdie an einem großen
Schaukasten angebrachten eisernen Streben los , wodurch der Kasten nachdem Gehweg fiel . Die gerade vorübergehende Ehefrau eines Vor¬
arbeiters wurde von dem umstürzenden Kasten getroffen und niederge¬
schlagen. Der herbeigerufene Arzt stellte einen Oberschenkelbruch und
schwere Kopfverletzungen fest und legte einen Notverband an. Sodann
wurde die Frau im Krankenautomobil ins städt.Krankenhaus gebracht. —
Gestern nachmittag 4 Uhr ist am Westbahnhof beim Bahnübergangan der Durmersheimerstratze ^ ine Rangierabteilung eines Güterzugsderart auf den dort sich befindenden Prellbock aufgefahren, daß er
sowie die dahinter liegenden Stein - und Erbmassen auf die Straße
hinausgeschoben wurden . — Gestern nachmittag kurz vor 6 Uhr wurde
ein 14V-jähriger Schlosserlehrlingaus Weingarten am Bahnübergang
der Duxlander Straße im Stadtteil Mühlburg von dem Automobil
einer hiesigen Maschinenfabrik angefahren, zu Boden geworfen und
am rechten Unterschenkel erheblich verletzt . Von dem Chauffeur des
Autos wurde der Verletzte in das städtische Krankenhaus verbracht .

Aus dem gewerblichen Keben.
ck. Mannheim, 17. Juli . Der Streik in den Heddernheim «

Kupferwerken (Abteilung Süddeutsche Kabelwerke ) im Industrie-
Hafen ist beigelegt. Die Verhandlungen zwischen Organisation und
Direktion haben zu einer Einigung geführt . Zwischen dem Fabrik -
und Metallarbeiterverband und der Firma wurde ein bis 1 . März1914 geltender Tarifvertrag abgeschlossen. Eine von über 300 aus¬
ständigen Arbeitern besuchte Versammlung stimmte heute nachmittagden Abmachungen zu und beschloß, morgen früh die Arbeit wieder
aufzunehmen .

1=5 München, 17. Juli . (Tel .) Nach sechstägiger Verhand¬lung wurde heute das Urteil gegen die Kaufleute Mayer ,Jülich und Becher gefällt , die in Köln und Nürnberg en groe-
Einkaufsgeschäfte errichteten, unter allerhand Vorspiegelungen
massenhaft Warenbestellungen machten und die Waren dann
verschleuderten. Mayer wurde zu 4 Jahren Zuchthaus und8 Jahren Ehrverlust , Jülich zu 2 Jahren Gefängnis , Becher zu1 Jahr Gefängnis verurteilt . Jülich und Becher wurden je
sieben , Mayer vier Monate als durch die Untersuchungshaft
verbüßt angerechnet.

= Amsterdam, 18. Juli . (Tel .) Zwei Militärradfahrer ,die einen Lastkarren begleiteten , wurden gestern abend vonLeuten aus dem Publikum belästigt . Als eine Abteilung
Polizei und Gendarmerie den Radfahrern , deren Räder zer¬
schlagen wurden , zur Hilfe kam, wurde sie mit Steinen
beworfen. Ein Gendarm , der am Kinn verletzt wurde , gab
mehrere Schüsse ab . Ein Mädchen wurde an der Schulterverwundet

^
Die^Polizei ^ zog^blarU

^
und zerstreute die Menge.

Aport -Uuryrichtsn .
--- Petersburg . 17. Juli . (Tel .) Die Internationale Auto-

mobilwettfahrt von Petersburg nach Moskau und zurück, die
von dem Kriegsministerium veranstaltet worden ist , hat heute
begonnen. Sechzehn Automobile von verschiedenen fremden
Systemen nahmen teil , ebenso zwei für den Sanitätsdienst be¬
stimmte Fahrzeuge .

Die Prinz Heinrichfahrt 1911 .
1=1 London, 17. Juli . (Tel .) Dis Teilnehmer der PrinzHeinrich-Fahrt verliehen heute morgen die Gegend von Mn -dermere und Amblefride in der Richtung nach Shrewsbury .Ein r ^ tomobil , das aus einem Seitenweg am Ende des Sees

herauskam , stieß mit einem Motoromnibus zusammen. Nie¬
mand wurde verletzt, aber die beiden Wagen wurden schwer
beschädigt .

Non der Kuflschiffahrt .
de. Mannheim, 17. Juli . Der Sergeant David vom hie -

Dgen Grenadierregiment stürzte Sonntag früh auf dem Exrr -

zierplatz mit dem Hübnerschen Flugapparat aus einer Höhe
von 12 Meter ad , ohne sich zu verletzen, während der Apparat
vollständig zertrümmert ist . Direktor Hübner war bei dem
Unfall selbst zugegen, er hatte den Motor auf ein? bestimmte
Tourenzahl eingestellt, die Sergeant David überschritten hat .

) ( Donaueschingen, 17. Juli . Heute Morgen 6V4 Uhr
unternahm der Pilot Fiedler einen wohlgelungene« Probe¬
flug. bei dem er unsere Stadt überflog.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse- .

) ! ( Berlin , 18. Juli . (Privattel .) Schon wiederholt ist
der Rücktritt des preußischen Jnftizministers Dr. Beseler in
Aussicht gestellt worden, ohne dah sich Dr . Beseler hätte be¬
unruhigen lasten. Jetzt behauptet die „Rational -Zeitung "
nicht nur , daß ein Wechsel im Justizministerium bevorsteht,
sondern sie weih auch bereits von Erwägungen über die Per¬
son des kommenden Justizminifters zu berichten. Nach ihrer
Meinung ist .Oberlandesgerichtspräfident Bierhaus zu Befelers
Nachfolger ausersehen.

) ! ( Köln , 18. Juli . (Privattel .) Kardinal -Erzbischof Dr .
Fischer in Köln hat einen Hirtenbrief über die Erstkom¬
munion erlasten. Er fordert darin , daß schon mit dem 8. Le¬
bensjahr die Borbereitnngen für die Kommunion beginnen .
Mit dem Gebrauch der Vernunft und zwar mit dem 7. Le¬
bensjahr sollen die Kinder zur Beichte und zur Kommunion
geführt werden.

) ! ( Wien , 18. Juli . (Privattel .) Der Aberbauminister
hat gestern einen Erlaß veröffentlicht , durch den die weitere
Einfuhr von argentinischem Fleisch nach Oesterreich verboten
wird . Die Gründe dazu sind noch nicht bekannt . In der letz¬
ten Zeit machte die ungarische Regierung wegen des argen¬
tinischen Fleische» Schwierigkeiten, da sie in dem überseeischen
Import eine Beschränkung der Berkaufsmöglichkeit des unga¬
rischen Viehes auf österreichischem Boden erblickt.

i= Budapest, 17. Juli . In Kecskemet erflogte heute ein
neuerlicher starker Erdstoß, welcher größere Berwüftungen an¬
richtete. Die Kuppel des israelitischen Tempels ist eingeftürzt.
Gestern weilte der Ministerpräsident Graf Khuen -Hedervary
in Begleitung des Justizministers Szekely und zahlreicher Ab¬
geordneten in Kecskement. Der Ministerpräsident stellte der
Stadtvertretung ausgiebigste Handelsschiffe in Aussicht . Von
den 18 329 Häusern der Stadt sind 6988 sehr schwer beschädigt .
Der größte Teil davon muß ne« aufgebaut werden.

----- Davos , 17. Juli . Der russische Minister des Aeußern,Sfasanow , ist zu längerem Aufenthalt hier eingetroffen .
----- Washington » 18 . Juli . Infolge einer amtlichen Mit¬

teilung über drohend« Unruhen in Mexiko hat das Kriegs¬
departement vier Schwadronen Kavallerie von Rogales nach
der mexikanischen Grenze entsandt . Die Entwaffnung der
früheren Anhänger Maderos schreitet langsam vorwärts . Viele
Maderisten weigern sich, die Waffen niederzulegen.

' *
Die Rordlanvreife des Kaisers.

--- Balestrand , 17. Juli . Der Kaiser wohnte gestern abend
der Fortsetzung der Iriegsgeschichtlichen Vorträge des General¬
majors Dickhut bei und machte heute vormittag mit Gefolge
einen Spaziergang an Land . Das Wetter ist kühl, aber auf¬
klärend.

Interessen begreift , so wird es im gegebenen Fall
sein« Streitkräfte mit größtmöglicher Schnelligkei
ans die französisch « Seit « des Aermelkanals werfen. Eng
land » Interessen erheischen dies , denn der endgül
tige Sieg über Deutschland kann nicht auf dem Meer «
sondern nnr zv Lande erfochten werde«. Es wäre eii
Fehler , wen« Englands Reserve « daheimblieben .'

Vom Balkan .
— Konstantinopel. 18. Juli . Etwa KW mohamedanische Alba«ejtn beschlossen in Stambul , gegen die Anwendung des lateinische ,Alphabets, die Autonomiebestredungen, das Vorgehen Jsmael Kemal,und den Derwisch Hima zu protestieren . Cie fordern Reform bei

Schulwesens urtb des Beamtentums in Albanien und verlangen, daßwenn den Malisioren die Waffen gelasien werden , auch den mohamv
dänischen Albanesen das Waffentroge« gestattet wird. Die Beschlüstwurden dem Eroßwefir, dem Kriegsminifter und dem Minister bei
Innern überreicht. Die Versammlung soll vom jungtürkischen Komit« organisiert worden sein . Der türkische Gesandte in Cetinj-
telegraphiert, daß die Malisioren Geneigtheit zur Rückkehr zeigenIn der Haltung der montenegrinischen Regierung scheint eine Aende
rung eingetreten zu fein .

Zur Entführung des Jugeuieur Richter .
Le. Berlin. 18. Juli . (Privattel .) Die deutsche Re,

gierung stellte nunmehr offiziell bei der türkischen de,
Antrag auf Zahlung des LSsegelde « für den vor
türkischen Untertanen entfühtten deutschen Reichsangehöriger
Ingenieur Richter .

----- Saloniki , 17. Juli . Hirten überbrachten zwei Droh,
briefe von den Entführern Richters nach Elaffona , in dener,
angekündigt wird , daß Richter geköpft werde, falls in zwei
Tagen keine Antwort auf die alte Forderung der Räuber er,
folge. Die Hirten erklären , die Briefe in der Rahe einer
kleinen Klosters im Gebirge der Umgebung von Elasiona er.
halten zu haben . Hamid Bey wurde nach Elasiona befchieden
um neue Weisungen entgegenzunehmen.

<= Saloniki , 18 . Juli . Infolge des neuen Schreiben»
der Räuber des Jenaer Ingenieurs Richter hat sich Hamir
Bey bereit erklärt , zusammen mit einem Vertrauensmann
den das deutsche Konsulat in Elaffona entsenden soll , ins Ge¬
birge zu gehen , um durch die Bermittelung der beiden Hir .
ten eine Verbindung mit den Räubern herzustellen.

Die Lage i« Mexiko .
---- Puevla (Mexiko ) , 17 . Juli . Die von streikenden Textilarbeiter«.

in der Spinnerei Eovadonga getöteten Deutschen sind : Wilhelm Kühl»
mann und Peter Schmitz von der Köln-Deutzer Gasinotorenfabrik
Di« Täter sollen streikende Arbeiter und räuberische Taglöhner sein
Untersuchung ist eingeleitet. Die Regierung sandte am 14. Juli Ber.
ftärkungen ; auch Madero schickte «in« von seinem Bruder befehligt«
Abteilung.

Außer Kuhlmann und Schmitz wurden in der Fabrik Covadonga
ermordet : Alfred Boer auc Lauban in Schlesien und Gertrud Loer,
während Heinrich Weidmann aus Mülhausen im Elsaß mit seiner
Frau und den beiden Kindern, Albert Baumann und Frau» letzterer
leicht verletzt, gerettet worden sind. Die vier Opfer wurden gestern
beigesetzt. Bisher find 33 verdächtige verhaftet worden . Die Unter¬
suchung wird energisch betrieben.

- - Köln a. Rh., 17 . Juli . Der frühere Präsident von
Mexiko, Diaz , ist mit Gemahlin , Sohn und einem Gefolge von
etwa 28 Personen hier eingetroffen und hat im Excelsior-Hotel
Wohnung genommen. _■I- .1 1l,i .im... . VI ".Lli '■ | | I

Die Ereignisse in Marokko.
---- Madrid , 18. Juli . (Privattel .) Ministerpräfident

Canalejas ist aus St . Sebastian nach Madrid zurückgekehrt
und wird bis zur Erledigung der Marokko-Angelegenheit hier
verbleiben . Der Ministerpräsident erklärte einem Ausfrager :
„Ueber den Gang der Verhandlungen in der Marokko-Frage
kann ich nichts weiter Mitteilen , als daß sie zwischen den daran
interessierten Regierungen eifrig fortgesetzt werden .

"
---- Paris , 17. .Juli . Wie die „Ag. Hav ." aus Larafch

vom 14. Juli meldet, bewachen spanische Posten seit gestern die
Tore . Der Kreuzer „Carlo Qnento " ist in See gegangen. Der
Kaid von Larasch ist vom Sultan «- gesetzt worden.

---- Pari », 18. Juli . Die „Agence Havas " meldet aus El
Ksar unter dem 16. : Als der französische Konsularagent
Boisiet, der gestern von einer Reis« au» dem Garbgebiet zurück¬
kehrte und vor dem Stadttor ankam. wurde er von dem Wacht¬
posten aufgefordert , anzuhalten und sein Gewehr abzugeben.
Boisiet weigerte sich , worauf der Posten sein Bajonett vor dem
Pferde Boisiets fällte , welches scheute und das Gewehr anfchlug .
Boisiet wurde zur spanischen Kaserne geschickt , eskortiert von
Soldaten , denen auf dem Marsche durch die Stadt eine große
Menschenmenge folgte mit dem Rufe : „Seht wie der französische
Konsul von den Spanier « gefangen genommen worden ist !"
Als Boffset vor den wachtha- enden Offizier geführt wurde,erklärte dieser, es fei ein Irrtum und ohne sich weiter zu ent¬
schuldigen , gestattete er » oisiet sich zu entfernen . Kurze Zeit
nachher wurde der El Malch, Direktor der Schule der Israe¬
litischen Vereinigung in Fez, der sich auf dem Wege nach Tan¬
ger befand, gefangen genommen und sein Gepäck durchgesehen .

E Paris , 18. Juli . (Privattel .) Der „Matin " bemerkt zu
der Meldung , daß der französische Konsul Brisiet am 15. Juli
von Spaniern verhaftet und erst nach langen Verhandlungen
ohne Entschädigung wieder in Freiheit gesetzt worden sei :
..Jeder andern Macht gegenü- « wäre ein solches Verhalten
ein casus belli gewesen . Aber Bet Spanien hat man sich
daran gewöhnt, seine llebergriff , als dumme-Jungens -Streiche
oder als Wahnsinn zu behandeln. In Paris glaubt man jetzt
allerdings , daß di», Streiche dtefen enfant terrible längst die
Grenze erreicht haben, wo eine Zurechtweisung nicht mehr ge¬
nügt , sondern wo sich der G^ am » der Züchtigung aufdrängt ."

^ Paris , 18. Juli. (Prdmtttt.) Eine« überflüssigen
und in seiner agressiven Tendenz angefichts der zwischen den
Kabinett « « von Berlin »nd Pari » schwebende« Ver¬
handlungen sehr schädlichen Artikel bringt di« „France
Militaire ", welche schreibt: „Ist « an sich in Berlin bewußt ,
daß das Dentsche Reich nicht imstande ist, gegen die
Gruppierung der Streitkräfte der frauzösischen Re¬
publik zu Lande und der englischen Streitkräfte zur
Sec anzutommen ? Sollte es zu Kumpfen kommen, so wür¬
den sie zu Wasser und zu Lande auogetragen werden ,
wenn auch die Entscheidung zu Lande fallen würde.

Zwar hätten , wir den größte « Teil d-s Kampfes zu
tragen, M » » äreudie, Mitwirkung Englands für uns
ausschlaggebend . Zusammengehen
wäre für Dt « ^ — c E — land sein «

Auszug aus den Ztandesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

14 . Juli : Marie Streb , Ehefrau des Heizers Ludwig Streb , alt
36 Jahre . — 15. Juli : Anna Müller , Witwe des Mechanikers Martin
Müller, alt 45 Jahre . — 16 . Juli : Luise Stähle , Witwe des Tag¬
löhners Georg Stähle , alt 66 Jahre ; Irma Meroth, ledig, alt
20 Jahre ; Pauline Bohnenstengel, Ehefrau des Amtsdieners Egidius
Bohnenstengel, alt 54 Jahre ; Berthold, alt 2 Monate 6 Tage, D.
Georg Schmidt , Mechaniker ; Wilhelm, alt 6 Tage, B . Egidiu» Knäbel,
Gipser .

Wasserstau- des Rheins .
«tenstanz . Hafenpegel. 17 . Juli 4,16 m (15. Juli 4.20 m).
Schüller,nlel. 18 . Juli Morgens 6 Uhr 2 . 17 m (17. Juli 2 19
Kehl, 18. Juli Morgens 6 Uhr 2,87 m (17. Juli 2 .90 m).
Illaxan , 18. Juli Morgens 6 Uhr 4,31 m (17. Juli 4,38 m).
Mannheim , 18. Juli Morgens 6 Uhr 3,63 m ( 17. Juli 3,70w).

Wasserwärme des Rheins .
X Maxau , 17 . Juli . 2ty 2 Grad Celsius.

Uergnügungs - und Nereins -Anzeiger«
tDao Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehenJ

Dienstag , den 18. Juli :
Bürgeroerein der Südweststadt . 8 '/- Uhr Zusammenkunft i. Tyrolm
Kausm . Verein Frks. M . 9 Uhr Versammlung tm Prinz Karl.
Turngcmeinde . 8 11. Turn f . Mitgl . u . Zögl. in der Zentralturnhall«,
Turngesellschast. 8 Uhr Aurüb. Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium.

„ 6nntii } tt aller Toiletteseifen ist die. Mvrr-
2 / I v o * U H l § I U Holinseife : jie allein enthalt oas.
köstliche Myrrbolin , das schon den Frauen Rom» und Griechenlands
als unentbehrliches 'Schönheitsmittel diente . 5873a

^ Günstige Gelegenheit

I
zum Einkauf von Kleiderstoffen und Seidenstoffen

bietet Ihnen der Bäuinungsverkauf der Firma i<m
^ Carl Büchle , Ina . A. Scimhmather, Kaiserstr . 149 . j

Geschäftliche Mitteilungen .
Nach dem 67. Rechenschaftsbericht der unter dem Protektorat

Seiner Königlichen Hoheit des Eroßherzog » von Hesien stehenden
Rentenanstalt a. G. und Lebensversicherungsbank zu Darmftadt hat
dieselbe im Jahre 1910 ein günstiges finanzielles Ergebnis erzielt, so-
daß an di« mit Gewinnanteil Versicherten 23 Proz. der vollen Jahres¬
prämie als Dividenden zur Verteilung kommen konnten . Die General-
agentur für Baden wird von Herrn K . Fieg in Karlsruhe verwaltet, '
die zu jeder Auskunft gerne bereit ist.

Lmülgarle» - Theater.
Dienstag , den 18. Juli 1011,

abends 8 Uhr :

Mauze ! !

.
• Vaudeville in 4 Akten

• n H . Meilhac und Alb . Millaud.
Musik von Heros .

A Kasseneröffnung 7' s, Uhr .
e>mf^ng 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Wer
etwas ju Dtnaielen |«l
etwas in mieten sacht,
inseriert am erfolgreichste« und.billigste« in der

Badischen Presse
Expedition :

Ecke Lanrmstraße und Zirkel.
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Städtische Knabenhandardeitsfchute

Karlsruhe .
Das neue Schuljahr des Knabenhandarbeitsunterrichts beginnt am

Freitag , den 1b. September d. Js .
Anmeldungen werden in den Schülerwerkstätten der Karl Wilhelm -,

Schiller-, Nebenius - , Südend - , Leopold - , Gutenbergfchule (Knaben-
abteilung ) und Mühlburgerschule lKnabcnablcilung ) am Samstag , den
22 . Juli , nachmittags von 2—7 Uhr, und am Montag , den 24 . Juli ,
nachmittags von 4—7 Uhr, entgegengenommen. Hierbei ist das letzte
Schulzeumiis vorzulegen.

In allen Werkstätten wird in Modellieren , Holzschnitzerei - , Papp -,
Hobelbank- und Metallarbeiten Unterricht erteilt .

Hum Eintritt in den Knabenhandarbcitsunterricht ist jeder Schüler
der hiesigen städtischen Knabenschulen — auch der Mittelschulen — be¬
rechtigt. Die Aufnahme ist abhängig von gutem Betragen . Das Alter
für die Ausnahme ist in der Regel das der 4 . Bolksschulklaffe . Für
Materialverbrauch ist eine Vergütung von 2 Mark — für Teilnehmer
«rm Modellieren 1 Mark — pro Halbiahr 'zu entrichten ; sonst wird der
Unterricht unentgeltlich erteilt . Die aufgenommenen Schüler unter¬
stehen den Bestimmungen der Schulordnung .

. Außerdem machen wir die Interessenten darauf aufmerksam , daß
an oben bezeichneten Terminen , sowie am Sonntag , den 23 . Juli , von
11—1 Uhr, in jeder Werkstätte die im abgelaufenen Schuljahre gefertig¬
ten Arbeiten der Knabenbandarbeitsschüler ausgestellt sind . 11189

Wir laden zu deren Besichtigung hiermit höflichst ein.
Karlsruhe , den 7 . Juli 1811 .

Das Bolksschulrektorat:
Dr . G e r w i g.

Handelsschule.
Badischer Franen - Verein .

Am 7 . September d. I .» nachmittags 4 Uhr , beginnt das neue
Schuljahr ; dasselbe dauert bis Ende Juni nächsten Jahres . Der
Unterricht findet jeweils nachmittags statt . Er zerfällt in solche
Fächer, zu deren Besuch jede Teilnehmerin verpflichtet (Pflichtfächer)
und solche , deren Besuch nach Wahl stattfinden kann (Wahlfächer ).
Die Pflichtfächer sind :

1 . Deutscher Briefwechsel und Kontorarbeiten 2 Std . wöchentlich .
2 . Kaufmännisches Rechnen . 4 „
8. Betriebsformen des Handels . 1 „ „
4. Wirtschaftsgeographie mit Warenkunde . VA „ .
5. Buchführung leinfache, doppelte u . amerik . s 4
6. Handels - und Wechselrecht . 2 „ „7. Wirtschaftslehre und Bürgerkunde . . . 1 ü „ „
8 . Schönschreiben, Rundschrift u . Plakatschrift 1 ,Die Wahlfächer sind :
8. Stenographie . 2 * „10. Französisch . 2 .

11 . Englisch . . 2 „ „
12. Maschinenschreiben . 2 * . und

die nötigen Uebungsstunden.
Außerdem ist die Einrichtung getroffen , daß solchen Besucherin¬

nen , die beabsichtigen nur am Unterricht einzelner der unter 1—12
aufgeführten Fächer teilzunehmen , Gelegenheit geboten ist, sich die
gewünschte Ausbildung in den gewählten Fächern zu beschaffen .

Anmeldungen werden an die Unterzeichnete Stelle erbeten , wo¬
selbst auch Satzungen zu haben sind und jede gewünschte Auskunft
gerne erteilt wird . 9682

Karlsruhe , im Juni 1911 .
Der Mmö -er Weitung i -es Aa-Wen Frauenvereins

Gartenstraße 49.

Oie Hälfte der Einnahme wird
verlost !

Lander » Missisnsfest .
Mittwoch , den IS . Juli , nachmittags 2 Uhr,' ~ “ ' , n Karls ,

' ‘ * ~ - -- - — .. . . . .. — findet in der
Evangl . Stadtkrrche zn Karlsruhe das Landesmissionsfestdes Evangl.Vereins für äußere Mission statt , wobei Missionsinspektor D i p p e r
an - Basel und Missionar Müller aus Indien sprechen werden.

Jedermann ist freundlich hierzu eingeladen . 2 .2
Der Borstand.11187

S

f 1U . . U . U ,

Kränze , Becher, Bilder in
zu jeder Vereinsveranstaltuug 11325

Ehrenpreise , Schied - und Kepelprelse
zu billigen Preisen empfiehlt in großer Auswahl .Neue Muster eingetroffen .

Cbr. FrMle, AWM
Karlsruhe , Kaiserpassage .

■» ' " ■■ Vereine extra Rabatt .

Karl Ilili , IpMnfM , Achern ,
empfiehlt seinen vorzüglichen

Apfelwein
aus den besten Sorten gekeltert _

per Liter 26 Psg "MW
Zahlreiche Anerkennungen aus allen Kreisen . 89a18.14

30000 Mk.
14 Gew. bar ohne Abzug

15400 Mk.
40 Gew . bar ohne Abzug

10100 Mk.
Lose A 1 Mark .

1 lLose 10.1 Port .u.Listje25 J,
empfiehlt uottehe - Unternehmer

J . Stürmer
Strassburg i. E, Langestr.107.
In Karlsruhe : Carl Gtttz ,

ebelstrasse 11/15, «iebr .
Gtthrluger , Kaiserstr.60 .

3

Bester Zahler
abgelegterHerren - u . Damenkleider ,Schuhe, Stiefel usw . Postkarte ge¬nügt , komme ins Haus . B22899 .2.1
J . Brauner , SAMllslr. 19.

Junger Bäckermeister, kautions
fähig , wünscht

Mmiai . Kl»ii>i1mi
zu dachten evtl , zu kaufen. Offert ,unter Nr . B22912 an die Exped .der „ Bad . Presse" erbeten.

Existenz !
! Für strebsame Leute ist I
I Gelegenheit geboten , gut
I eingeführte reelle Sache,

die nachweisl. ca. 6000 Mk .
jährl . abwirft , käuflich zuerwerben . Erforderl . Kap .
1500 Mk . Keine Branche-
kenntn . und nicht an den j
Platz gebunden» Ausführl .
Off . von nur ernsten Reflekt . ,erb . unt . Nr . 11831 an die
Exp . d . „ Bad . Presse.

" 2.2 !

Geschäft -Verkauf .
Verkaufe mein Geschäft der Le¬

bensmittelbranche für 1500 Mark
Gute und sichere Existenz ist ge¬boten. Offerten . Nr . B22858 an
die Exped . der „ Bad . Preffe" erb.

Mltzs . TWalM
In einer gr . Stadt Badens krank -

heitsh . eine 1a nachweisbar sehr gut
gehende
SchuhmachereiJJSkSjg*

Offerten unt . Nr . B22624 an die
Exped . der „ Bad . Presse.

" 8.3

Schöne, 5jährige
Rappstule

für Chaise u . Wagen,sowie " unter Sattel
gleich gut geeignet, hatunter jeder Garantie
zu verkaufen. B22855

Leo Rhelnschmitt , z . Hirsch,Ottersweier . Amt Bühl.

Mtsck -Wngkil
sehr elegant , mit Gummiräder ,leicht gebaut , m . Rücksitz , zu 900 Mk.

zu verkaufen .' Offerten unter Nr. 11247 an die
Expedition der „ Bad . Presse" .

Inventur Räumungs Verkauf !
Beginn ; Montag , den 17 . Juli .

in doppelten Rabatt¬
marken oder in bar
auf alle Lagerwaren
(ausgenomm.„Chasalla‘

Artikel ).

k mitdemHerZj
ifbrSoMt,

Bis

auf 11343

zurückgesetzte Artikel
und

— Einzelpaare —
bester Qualität.

Ausserordentlich günstige Einkaufsgelegenheit . I
> , - — — - — . . *

H
. Freyheit , Kaiserstr. 117.

BurM’s grober Räumungs:Vertrau!
K22 unenneBlidie Vorteile!

.Juli 1911

18
Dienstag

Besonders vorteilhafte

Strumpfwaren.
Neu aufgelegt !

Eine Partie Kindersöckchen 3 Paar 95 ^
Ein Posten weiße Stickerei -Röcke mit 20 %

nur solide reguläre Ware Rabatt.

Paul XSurchard
KaiserstraBe 143 . 11836

Stotterer
und andere Svrachgcbrechenwerden geheilt . Anerkannte
Anstalt vom Kaiserlichen Rat . Anerkennungen von
Profefforen der Universität Straßburg und aus¬
wärtigen Autoritäten . Anmeldungen zu einem Herl -
Knrsus nächsten Sonntag , den 23 . Juli , nur von

11 bis 4 Uhr im
Kolel Lutz - BahLf>
von herunter staatlicher Kontrolle stehenden Straßburger
3 .2 Sprachheil-Anstalt Dir . Lieber . 9322570

in Karlsruhe

r«MbelWWN vereinigter Schreinermeifter
Gegr . 188».

eingetragene Genoffenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht
Tel. Nr. 114. Karlsruhe i . B ., 31 Amalienstratze 31 .
11330.2. 1 Eigene Entwürfe . Eigene Fabrikation .
Speisezimmer . Herrenzimmer . Schlafzimmer, Salons . Küchen . Einzelmöbel .
Gediegene Ausführung . Eigene Polsterwerkstätte Besichtigung ohne Kaufzwang .

Welches Geschäft gibt zablungs -
fähigem Beamten
Limlem, (Satömett u. I. ra.
auf Teilzahlung . Off . unt . B22867
an die Expedit , der „ Bad . Preffe " .

W1 Schreibtisch, 1 Waschkommode
mit 'weißem Marmor , eichen gestr„
1 Vertiko , mehrere Kommoden . 2
rote Plüschsessel . 1 Waschtisch, 1
zweitür . Schrank, Tische u . Stühle ,
1 Herd , 1 Sofa , 1 Diwan , Küchen-

Kinder- Lieg - und Sitz - Wagen ,
besonders gut erhalten , sehr billig
zu verkaufen . B22920

Scheffelstraffe 52 , u . rechts .

schrank , Nähmaschine, Handtuch¬
halter . Bücherregal , kompl . Betten
zu verkaufen . 11350

Ludwig -Wilbelmstr . 5.

Plüschgarnituren.
neu , sehr fein in grün u . rot , werden
unter Garantie für nur 98 Mk .
verkauft . Seltener Gelegenheits¬
kauf . R . Köhler , Tapezier ,
Schittzenstr. 53 , II. « 22901

Schönen blauen Kastenwagen
hat billig zu verkaufen B22896

Brucher , Marienstraße 45.

Grosser SciiüPzen * Verliaiil
- mit 15 bis 50 % Rabatt ~

Haussohürzen . . . . von 60 4 an
Kleiderschürzen , farbig von 2 .50 an
Kleiderschürzen , schwarz von 3 .40 an
Zierschürzen . . . . von 50 4 an

etc . etc .

Kindersohürzen , farbig von 50 4 an
Kinderschürzen , schwarz von 70 4 an
Ein Posten Kinder - Aermelsohürzen

mit 33V, °/0 Rabatt .
etc . etc .

Auf sämtliche SommertriGotagen 15 % Rabatt .
Auf Sommer #ware : ie Mützen , Hüte , Häubchen , Strümpfe , Söckchen ,
Handschuhe , Kleidchen , Wasehanzüge , Unterröeke , Sonnenschirme u . s. w .

20 — 30 Prozent Rabatt , 11848

M. Walz Wwe* KarlsruheMarienstr .
83 .

wem «Nd wie hoch wird
Z) eine Lebensverstcherung

über 20VVV M. belieben
von der 76« M . bezahlt find.

Gefl. Angebote unt . Nr . 11300 an
die Erved . der „Bad . Presse " . 2 .2

37000 Mark
werden zur Ablösung auf 1 . Hhpo-
theke nach auswärts alsbald auf -
zunebmen gesucht . Schätzung
77 000 Mk . Vermittler verbeten .
Offerten zur Weiterbeförderung
unter 6513a an die Expedition der
„ Bad . Presse"

._ LI

Bildschönes Kind
i Mädchen) , 2*|, Jahre alt , wird an
wffere Leute gegen einmalige Ab¬
findung an Kindesstatt abgegeben .

Offerten unter B22886 an die
Exped. der „Bad . Presse erb . 3 .1

Kanarienvogel,
trotze

Gegen
n
pari .

Verloren
wurde Sonntag abend im Schloß¬
garten eine schwarze Damenhand¬
tasche mit Inhalt .

Abzugeben geg. Belohnung Kai¬
serstraße 109 . 2. Stock. 1822860

WA GeWml
sofort zu kaufen gesucht. 11352

Zentralbeizungs -Bananstalt
Fritz i . öhr , Bachstrabe 46 .

Suche einen gebraucht., zweirädr.
Kasten - Karren

Offerten unter Nr . « 22861 an
die Expedition der „ Bad. Presse" .

Azetylen-Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
Nr . 11278 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten. 2.2

Fahrräder :
2 Herrenräder , „Adler"

, neu, mit
Freilauf , 1 Damenrad , Wartburg " ,neu , mit Freilauf , werden äußerst
billig abgegeben. Event, werden
gebrauchte Fahrräder in Zahlung
genommen . 11341

Hardtstraße *7.

Komplettes Bett¬
neu , bestehend in 1 eis . Bettstelle,gut gearbeiteter SeegraSmatratze.1 Deckbett . 1 Kiffen , für nur 28
zu verkaufen . Werner , Schloß -
Platz 13 . Eingang Karl -Friedrich-
ftraße , Part ., rechts. B22622

Stofidiwan . sowie Gaslampebillig zu verkaufen. B22862 .3 .1

Pserdoerkaus.
dtm. Ein Lst. jähr . Ra

11354.2 .1

ujuui . i»»app «
Wallach (Rasse) , sowie
« in Ravvstut -Fohle «
bat zu verkaufen

Wilhelm Würth -
Wagner .

Karlsruhe - Rüppurr .

W» gsWer zn oerhmricn
1 weißer, emaill . Küchenherd , 1 kl.
Stubenofen , 1 Sommerüberzieher
für schlanke Figur . 1 Herrenrad ," stkäufer . Wo ? sagt

igur ,
nur an Selbffkäufer . , , . _
unter Nr . B22881 die Expedition
der „ Badischen Preffe " .

Wn.p»lMr.SchrMA-e
pol . franz . Bett , komplett 60 JS
prachtv . Waschkommode m. Aufs .48 JS
schöne» Plüfchsofa 20 Jl
Zflammiger Gasherd 2.50 Jl
tzol -erter kl Sekretär 25 JS6 Stuck S tsthle zusammen 3 Jl
sind au. rjtlauftn . 5822925
_ lkissi,gstraffe 33 . im Hof.

3 Sofas¬
frisch aufgepolstert u . bezogen , im
Preise von 15 Mk . an , Nachttisch ,1 Bett . 1 Schlafzimmereinrrch »
»ung find zu jedem annehmbaren
Preis zu berkaufen . B22919

Ritterstr. 16— 12, Tapezierwerkfh

Deutscher Dorer
*1» Jahr alt . ftubenr ., billig zu verkf.
B22918 Georg -gttietzrichstr .28 , M.
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KtrUraber
Turmremeinde

as « iK

Tarnen :
Mitglieder n. Ztgliagt Dienst

Freitags 8—10 Uhr abäs . ,
entraltun halle , Bismarck¬

strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

Alte Herren- Blege Freitags
8 — 10 Uhr abends Goethe -
schule , Gartenstrasse ,

Damenabteilnng A. Montags
’/,9 — ' /«10 Uhr abds . , höh .
Mädchenschule Sophien¬
strasse 14 .

Damenabteilnng B. Mittw .
’ i,9 — ' /zlOUhr abds . ,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

Damenabteilnng C. Donnstgs.
J/29—' ,,10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenabteilnng: Donnstgs.
V,9— V,10 Uhr abds . höh .
Mädchenschule , Sophien¬
strasse 14

Spielriege
Sonnt , vorm . Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle .
Wanderriege

Halb - mganztägige Wander¬
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Dienstags nach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gästesind stets willkominen .
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert
Vereinslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Ü errenstraBse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden oder direkt beim
Vorstand . Der Tnrnrat .

Kaufmännischer Verein
1= 3 Frankfurt a . M . nzi

Bezirks¬
verein ::

Karls¬
ruhe.

Jeden Dienstag :

Versammlung
i. Prinz Carl ,Ecke Zirkel u .Lammstr .

Der Vorstand.

Wen,; - Heckt
30 Waldstratze 30.

Außer dem reichhaltig . Tages¬
programm als Sondereinlage :

Das furchtbare

WnW -UllM
hei Miilllieiui

bei Freiburg . 11329

8r«he ollpieinc Schau
t. Hunden aller Rassen

in 6516a
Bruchsal lZAchreiWe )
Sonntag , den 23 . Juli 1811.

Standgeld Mk . 3.50 pro Hund .
Anerkannte Richter. Zahlreiche

Ehrenpreise .
Anfragen erledigt prompt :

Julius Schmidt , Karlsruhe , Hardt¬
straße 40 , und

Hch . Berudroth , zum Einhorn ,Bruchsal.
Sehr guten bürgerlich. Mittag -

«nd Abendtisch. B22902.3.1
Kreuzstraße 20 , III.

von Möbel, Betten u . Dekorationen
3 .3 emvfiehlt sich » 22107
Jacob IIaberI , Möbeltapezier ,

Luisenstraffe 48 , >.. Stb .

: herrlich«, edelge-
I formte Düfte und rosig
I weiße Laut erhalt . Sie

durch mein .Tatzelloe-
das Dollkommcndste dieser Art. Bildet
keinen Fettansatz in Taille u. Süften.
Aeußerl. Anwendung . Zahlreiche Aner¬
kennung. charankiescheio auf Erfolg u.
Hnf* äw. « ose 3 M., p . Rachn . 30 Pf .
mehr, r Dolen L M. zur «m «rfoederl .
Disk»' Zusendung nur durch

Frau A. Nrbelsiek,
Draunschweig, Dreiteftraß« lg.

Ausgegangene Haare
kau ?: Zu höchsten Preise » 6545
Oskar Decker , Haarhandluug ,OarUrubt Klukerftrase 38.

Freiwillige Feuerwehr Karlsruhe .
Korps-Befehl.

Mittwoch , den 19. Juli 1911 , abds. 6 Uhr.
findet unsere diesjährige

Haupt - Hebung
^ am Groffh . Hoftheater statt.
Abfahrt der einzelnen Kompagnien an den Feuerhäusern präzis

Uhr . 11133
Karlsruhe , den 14. Juli 1911.

Das Ober - Kommandos
Heußer . Nünlist .

Cvang. Männerverein der Altstadt.
(Hof-, Mittel - und Oftpfarrei).

Am Freitag , den 21. ds . Mts . , abends ff,9 Uhr - findet im
Koufirmandensaale des Herrn Stadtpfarrers Rapp , Friedrichs -
Platz 15, eine

ordentliche Generalversammlung
statt . Hauptsächliche Gegenstände der Beratung :

1 . Erstattung des Jahres - und Rechenschaftsberichts, Prüfung
des Letzteren und Entlastung des Rechners und Vorstandes .

2. Neuwahl des Vorstandes .
3 . Wünsche und Anträge der Mitglieder über Vereinsan¬

gelegenheiten . 11345
Zahlreiche Beteiligung dringend erwünscht.

Der Borstand .

Hüfei -Restnurant „Friedrichshüi“
(Direktion : G. Münzer ) . 11360

iL

Heute Dienstag , im Garten :

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

3 . Bad . Feld - Artill . - Regiments Nr. 50.
Leitung: Kgl . Obermusikmeister Schotte .

Eintritt frei . Anfang 8 Uhr.

ff. Sinner Export- u . Tafel - Bier, dunkel u . hell ,
nach Pilsener Brauart ; Münchner Kochelbräu.

.*. Anerkannt guten Mittagstisch
Diner zu 80 , 1 . 20 , 2 . — und höher.

Konzert Garten zum Jel$eneck
Brauerei H ch. Fels .

Heute Dienstag , den 18. Juli,
8 Uhr abends 8 Uhr :

Grohes exlm vollMuiliiheS
RMr - Kmzert KÄS

gegeben von dtr Kapelle des

M -Arlillerie-Ws. Jroletaoä
O . Badisches ) Nr . 14.

Leitung : Kgl. Obermusikmeister H. Lie/e .
Eintritt ä Person 20 Pfg .

mb 6—9 Fahren .PrimtmrMe
Für das Mitte September beginnende neue Schuljahr werden

Anmeldungen jetzt schon entgegengenomme « bei B22940

C. Vater , 46 Hirschstratze.

Beute ans Dänemark eingetrollenl
Ein Waggon
prima junges , frisch geschlachtetes

Ochlen -Fleilch
So lange Vorrat zu 86 Pfg . das Pfund ,

wenn im Laden ahgeholt. 11357.2.1
Erhalten in» Hauptgeschäfte sowie in allen

Filialen und auf dem Markte .

Gebrüder Hensel GroBh . Hofl.

Zu verkaufen ob. zu vermieten .
WriWuiiM In ffliltate, SiWSiäs
Kraftanlagen , Maschinen , Kesselhaus, sowie Werkstattanbau , Schienen-
anschiuß . Verlade - Rampe , Büro und Wohngebäude , nebst großem
Lagerplatz und Schuppen ist zu verkaufen oder zu vermieten .

Näheres durch den Liauidator Moritz Mond , Karlsruhe .
Erbprinzrnstraße 42._ 8173*

H3Hf ^ 0UV6FtS
" " ^ irmadrulk liejettrasch und billig
die Druckerei der „ Bad . Presse "

Uergebung von
Sauarbeiten .

Gemäß der Verordnung des
Großh . Finanzministeriums vom
3 . Januar t907 sind nachstehende
Bauarbeiten zu dem Erweite¬
rungsbau des Lehrerinnenseminars
Prinzessin Wilhelm -Stift n >
Karlsruhe in öffentlicher Sub -
niission zu vergeben. Erd - , Mau¬
rer - . Steinhauer - , trotes Mate¬
rials , Zimmer - , Schmied- . Blech¬
ner- u -,d Dachdeckerarbeiten, Holz¬
zement und Schieserdeckung und
die Walzeiscnliefcrung .

Die Zeichnungen und Bedin¬
gungen liegen in unserem Ge¬
schäftszimmer hier , Stesanien -
srraße 28 , zur Einsicht auf ; da¬
selbst sind auch die Angcbotsfor -
mulare zu erheben.

Die mit entsprechender Auf¬
schrift versehenen Angebote sind
bis längstens Samstag , den
22 . Juli 1911» vormittags 9 Uhr,
einzureichen.

Zu diesem Zeitpunkt erfolgt die
Eröffnung der Angebote, bei der
die Bewerber erscheinen können.

Die Zuschlagsfrist wird aus vier
zehn Tage festgesetzt . 11083

Karlsruhe , den 8. Juli 1911 .
Gr . Bezirksbauinspcktto ».

Vergebung von
Banarbeiten .

Zum Neubau eines Schul - und
Lehrerwohnhauses für die Ge¬
meinde Bilfingen Amt Pforzheim
sind nachstehende Arbeiten gemäß
der Verordnung Gr . Finanzmini¬
steriums vom 3. Januar 1907 zu
vergeben.

Die Erd - und Grab - , Mau¬
rer - , Steinhauer - , Zimmer - ,
Schmied-, Dachdecker- u . Blech -
nerarbciten , sowie die Walz¬
eisenlieferung und die Blitz¬
ableitung .

Die Pläne und Verdingungs¬
unterlagen liegen in der Zeit
vom 17.—27 . Juli , vormittags v.
8—12 Uhr bei der Großh . Bezirks¬
bauinspektion Karlsruhe , Stepha¬
nienstraße 28 , und am 28 . und 29.
Juli , vormittags 8—12 Uhr im
Rathaus in Bilfingen zur Ein¬
sicht auf , woselbst sie Angebots-
sormulare zu erhalten sind.

Die Angebote müssen verschlos¬
sen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen, längstens bis
Dienstag , den 1 . August 1911 ,bei der Bezirksbauinspektion
Karlsruhe eiitzgereicht sein.

Zu diesem Zeitpunkt findet in
Anwesenheit der etwa erschienenen
Bewerber die Eröffnung der An¬
gebote statt .

Die Zuschlagsfrist beträgt vier¬
zehn Tage . 11084

Die Auswahl unter den Bewer¬
bern bleibt Vorbehalten.

Bilfingen , den 6 . Juli 1911 .
Das Bürgermeisteramt :

Doller .

nachmittags 3 Uhr wird im Hofe
des Großh . Marstalls zu Karlsruhe
1 Wagenpferd ohne jede Gewähr
gegen Barzahlung öffentlich ver¬
steigert. Die Bedingungen werden
vor der Versteigerung bekannt
gegeben._ 11339 .2 .1

Gefuchl
wird v . pünktl . Zahler 80—100 I
Abend - oder Morgenmilch ans
Mühlburgertor od . Hauptbahnhof
auf 15 . Äug. od. September d . I .

Offerten unter Nr . B22911 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

4 Anteile
der Remstal -Quellen -Gesellschaft
in Beinstein sind ganz oder einzeln
zu verkaufen . Geil . Offerten unter
F . 1. 4002 an Rudolf Mofse .Karlsruhe . 6502a.3 .1
Herren - il - Mmensahrraü, gjjffcg:
B22927.3 .1 Durlacherstr . 59, IIL

emioifetöetö , SfÄÄ 1
»
3

8322921 Schillerstr . 4 , Hth ., I.
Herd ist wegen Versetzung sofort

billig zu verkaufen . B22863
Klauprechtstraße 26 , 1 . St ock._
Zu verkaufen : ein neuer , leichter

zweirädriger Handwagen » B22880
Gerwigstraße 45, 3. Stock , links.

ZU verkaufen :
Echtes Schwarzwälder Bauern -

kirschenwaffer, ein - und zweijähr .,
Zu erfr . unter Nr . B22798 in

der Exped. der „Bad . Presse" .

Hochzeits - Anzug,
sehr gut erhalten , für mittlere
Figur paff., sowie ein Sommer¬
überzieher und ein dunkelgrauer
Sakko-Anzug für starken Herrn
paffend, billig zu verkauf . B22879
Wielandtstratze 10, II . Stock . Vor-
derhaus , links .

ZU verkaufen :
Kinderwagen , f. neu , Schreib»». n.
Tafelllav . Schönfeldstr. 2. B22800

Ein gut erhalten . Sportswagen
mit Gummirädern u . Dach um d .
Preis von 8 Jf au verk . 2322904

Douglasstr . 10 , III, , l.

n
wie : Fenster » Türen . Ziegel .
Mauersteine » Platten . Dielen ,
Stein - u. Holztreppeu . Bauholz
2C„ werden billig am Abbruch Karl -
Wildelmstr . 44 abgegeben , ft**3*

Colosseums -G « rteir .
Hcuk - Dienstag , 18. Juli , abends 8 Uhr:

Großes Militar-Konzett
auSgerübrr von der gesamten 11357

Kapelle M l . Soll. Leib - Iragoner-ReB. Nr 20.
Leitung : Kgl . Obermusikmeister Fr . liöhn .

8. llMI
zu Darmstadt . (Gegründet 1844.)

Protektor : Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Heffe«.
Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntnis , daß wir i»

Karlsruhe eine Generalagentur errichtet und mit der Leitung derselben
Herrn Karl Fieg in Karlsruhe , Fasanenstrahe 23 ,
betraut haben. 11346 .2.1

Darmstadt . 15 . Juli 1911 . Die Direktion .
Vertreter an allen Plätzen unter günst. Bedingungen gesncht.

— Aar der Reise — fttr Gesellschaft — za Baase —

,Onduliere Didt selbst
In 5 Minuten mit der geseteBeh geschätzt«1 Haar - Weller - Presse „ Rapid “ . •

Kein Haarersatz , kein Toupieren nötig. KinflerleicWl Dil ^
dünnste Haar erscheint voll und Üppig1. Garaatrtcheret # cd
Schonung der Haare und sofortiger Erfolg* Freie I iL» f*
Porto 20Pf , Nachn . 20Pf. mehr . Geld zurück , wenn erfolglos .
Frau Dr. Ed ja r Heimann , G. m. d. 4. Berlin W. J7S nstsJta*er Str. 116. 10

ZUlTölhterheinl
des bnD . Psmvereins ,

Redteub a ch erstratze 14 tu Karls¬
ruhe. können auf kommenden Herbst
noch einige Schülerinnen aus ge¬
bildeten , evangel . Familien in
Pstege genommen werden . Pen¬
sionspreis sehr mäßig . Prospekte,
sowie nähere Auskunft durch den
Vorstand des bad . Pfarrvereins :
Pfarrer Weymann in Hagsfeld

bei Karlsruhe . 5742a*

u

nehme

Wanzentod
einzige wirklich sicher wirkende
Flüssigkeit zur Ausrottung der

Wanzenplage
in Flaschen ä 40 Pfg. u . 1 Mk .

Schwabentod
in Schachteln ä 30 und 40 Pfg.
10250 Drogerie 5 .3
Julius Dehn Nachflg .

Zähringerstrasse 55.

40 Liier Mild )
werden sofort oder später gesucht .

Offerten unt . Nr . B22658 an die
Exped. der „Bad . Presse".

Gebrauchte, gut erhaltene

Hobelbänke
kauft Möbelfabrik J,ampert ,
B22939 Bruchsal .

Ein in Freiburg i . Brg .
seit 7 Jahren bestehendes

; Spezial -Geschäft in

Cigarren,
Cigarettenund

Tabak
ijä kann auf 1 . Oktober oder
«■ früher unter sehr günstigen
rg Bedingungen käuflich er*
E worben werden. Offerten
p unter A . 2980 an Haasen - _p stein & Vogler , A. - © .

' ^
g Karlsruhe ._ 6343a .3 .3

Mllkttl. I
Suche Brauerei für Elsaß-

Lothr ., die sich mit Kapital
gegen Sicherungshtzpotheke
an Wirtschaften - beteiligt ,
gegen Bierlieferung , großer
Absatz. Gef. Off . subE . 3109
an Haasenstein & Vogler »
A .- G. Straff bürg i . Elf .

Alsverkaiis. !
GntamStarnbergersee . !

ca . 300 Tagwerk , m . Torf¬
werk , Sägewerk , Gutswirt¬
schaft , eigene Jagd,70Stürk

j Rindvieh , neue Gebäude ,
mit Gasanlage , ist krank- I
heitshalber um den Spott « j
preis von Mk. 180 000 i
zu verkaufen . Gute Hypo¬
thek wird in Zahlung ge¬
nommen. Nur ernste Selbst¬
reflektanten wollen sich mel-
de » unter „Gelegenheits -

! kauf 2705 " an Haasenstein I
ZVogler . A .- G .,München .

Stühle
werden dauerh . gestocht , u . repariert .

Stuhlflechterei Fr . Ernst
8 .4 Adlerstraffe 3 . 10685

Schwarzbrauner Spitzer zuge¬
laufen . Geg. Vergütung abzuholen
B22894 Körnerstr . 25 , 3. St .

Ettlingen .
In nächster Nähe vom Bahnhof»

Holzhof, ist ein 3stöckiges

Wohnhaus
mit kleinerem Lade »,
in welchem z. Zt . ein Spezerei - u.
Flaschenbiergeschäft betrieben wird »
unter günstigen Bedingungen z«
verkaufen . Zu erfragen unter Nr-
6415a an die Expedition der „Bad.
Presse"

. _ E2
Hübsches, kleines

Wohnhaus
^ mit Vor - und Gemüse¬

garten in schönster Lage Durlachs
zu verkaufen . Anfragen unter Nr .
11269 befördert die Expedition der
Badischen Presse"

Rappwallach
7 jährig , ohne Fehler , geritten und
gefahren , wegen Wegzugs pceisw.
zu verkaufen , ebenso ein Wagen
— Selbstfahrer mit Kutschersitz —
Schlitten , Geschirre , Damen -
fabrrad u . a . Zu erfragen in der
Expedition der „Badischen Presse"
unter Nr . 6386a. _ 3-3

Lanzsche MoinoMle,
18pferdig , gut erhalten , sofort billig
abzuaeben . B22208.3.3

B . Wirth , Gartenstr . 10 .
Sehr gut erhaltener^ Kandarrer ,

hat wegen Anschaffung eines
Automobils , billig abzugeben.
Johann Merz , Tuchfabrik
Neustadt lSchwarzwald . ) 6350a!...

Ein mittelgroßer 2 .2

Phonograph
mit vielen Platten , für Wirt¬
schaften sehr geeignet , ist billigst
abzugeben. Ebenso ein neuer
Smokina samt Weste und ein
blauer Jackettanzug , kaum ge¬
tragen , beide für große , kräftige
Figur paffend. Offerten unter Rr .
11305 an die Exp , der „ Bad . Presse".

Eine kleine

Vundsuge
für Kraft , sehr gut erhalten , sofort
sehr billig abzugeben . 6503a.2.2

Näheres Rastatt . Kaiserstr . 30 »
Pli . Falirer .

Gut erhalt . Adlerrad für 25 Mk
zn verkauf . Näh . Balinyofstr . 48 .
v . Steffelin , Futtermeister , B^ '

Uniform glücke
f . Jnfanterteoffizier z < verkaufen.
B22756.2 .2 34 Hiibschftr . 34 .

1 Paar wenig getragene Keit -
Faekstiefel zu verkarfsa »
Größe 42—43 . 2322695.0

Georg -Jriedrichstratze 8 . II.

eS?i. Dobermann - Rüde,’U Jahre alt . mit Stammbaum, ist
preiswert abzugeben bei

Landwirtschaftslehrer Dell ,6489a.2 .2 Wiesloch .
Zn verkaufen :

junge Rattenfänger
( Schnauzer )

garantiert guter Abstammung ,
(Pfeffer - und salzsarbig) . 6467a.3.3

B . Isenmann , Hofweier
bei Offenburg , Bühlgaffe .

AemdeMer-ZSiiSiii
prämiert , sehr geeignet zur Zucht,
ist preiswert zu verkanfen .
B22L35 .2 .1 Herrenstraffe 10.

Skallhasen ünöabsngh.
2322891.3 .1 Göthkstt . 49 , UL lks . ‘
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— Baite Marke. V
Billigste Preise. I

■PricMUtilouI
|j(MÖSeit, stark) |''• meonata.pert

frei ae jeden
Oiutsch Wahn- und Fahrrad - Fabriken |

ln Kreiensen (Harr) Nr. b/u

WlvirlsW
im Zentrum der Stadt Karlsruhe
Ver sofort oder t . Oktober an kau¬
tionsfähigen Wirt zu vergeben.

Offerten unter Nr . 11110 an die
Erped . der „Bad . Presse" ._ 3L

. Fässer,
guterhalten und weingrun werden
preiswert abgegeben. 11087
Kroneintr . 3» . in der Weinhaodlo .

lellen -knWhoie .

oder Buchhalterin
sofort in dauernde Stellung gesucht .Bevorzugt werden solche, die in der
Näbmaschinen- od . Fahrradbranchebewandert sind . Stenographie und
Maschinenschreiben erwünscht.Offerten unter 6459a an die
Expedit , der „ Bad . Presse"

. 3.2
Zum sofortigen Eintritt wird aufdas Zweigbureau Karlsruhe einer

großen Karton - Fabrik ein 11288

junger Mm gesiichl.
Offerten nebst Zeugnisabschrift ,und Gehaltsanspruchen erbeten an

Friedrich Gutsch ,
Sophienstrasie Nr . 138 , 2. Stock .
Kommis-Gesuch.

| | @in junger , fleißiger Mann , wel¬
cher seine Lehre in einem gemisch¬ten Warengeschäft beendet hat , wird
per sofort zu engagieren gesucht .Offert , nebst Zeugnissen u . Salairsind zu richten unter Nr . 6517a andie Expedition der „ Bad . Presse" .

Die Leitung eenes gesetzlich ge¬schützten Unternehmens ist für Süd¬
deutschland zu vergebe «. Branche¬kenntnis unnötig . Vertrauens¬
würdiger Persönlichkeit ist glän¬zendes Einkommen geboten. Zur
Uebernahme sind. 2000 Mk .- bar er-
forderl . Off. unter Nr . 3322942 andie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

für hervorragende Marken auf allen
Plätzen gegenhoheProvision gesucht .

Offerten unter Nr . B22701 andie Exped. der „Bad . Presse" . 6.2
Wer 306 Mk. fyaf,Bargeld , kann sich eine ehrenhafte
ExKenz mit hohem Einkommenin Karlsruhe oder Pforzheim schaf¬fen. Branchekenntnis nicht erfor¬
derlich. Gest . Offerten unter Nr.BL2941 an die Expedition der „Bad.Presse " erbeten .

6 .1 pro Woche . W88a
Dauerwäsche, Versand-Geschäfte,Oberreisende mit Personal, Privat¬
vertreter mit hohem Umsatz er¬

halten günstigste Offerte in

Saxonia -Bauerwasche
garantiert bestes Fabrikat .

Otto & Co , Hannover .
Schritt ! . Nebenerwerb d . Ädressen -

arbeit . Prosp . grat . Int .-Nat. Adr.-Bflro, A . Schädel , Hamburg 36, SB*“”
Ich suche auf 15. August für

meine Konditorei ein einfaches,solides, nettes

Ladenfräulein .
Dasselbe muß im Haushalt etwa?

mitbehilflich sein und nähen und
bügeln können.

Offerten mit Photographie und
Zeugnisabschriften an 11353

Hofkonditorei Schwarz .Karlstratze 49a . Karlsruhe .

ttoüiereriii
j welche Kaution stellen kann !
sowie 6512a

IDttlmsttin
für meine Sanitätsab¬
teilung entweder aus einem
Sanitatsbazar oder Kurz¬
warenbranche gesucht , auf
1 . August ds. Js .

Hofdrogerie
Anton Heinen ,

Pforzheim .

Suche auf 1 . oder 15 . August ei >
anständiges , tüchtiges Fräulein ats

in meine Brot « u. Feinbäckerei .
Photographie m. GehaltSanspr . erb.
6g . Riegler, Heidelberg»
Sb2 Hauptstraße 39 . 6500a

Existenz-Gründung.
Für ein mit nachweislichgrößten Erfolg , ducchgeiührtes,großzügiges Unternehmen suchen wir für Karlsruhe

(Baden ) eine tatkräftige , intelligente Persönlichkeit alsGeneral -Vertreter
Die Vertretung gewährt ein bedeutendes Einkommen beiabsolut unabhängiger Position und vornehmer Tätigkeitund sind Branchekenntniffe nicht erforderlich , da wir demVertreter instruktiv zur Seite stehen . 6483aSeriöse Interessenten, , die über 1 —2 Mille Barkapitalund beite Referenzen verfügen , erhalten nähere AuskunftDienstag , d . 18. Juli von 11—1 Uhr u . 2—7 Uhr u .Mittwoch, b. 18. Juli v . 9—1 Uhr Hotel Erbprinz ,Karlsruhe i . B . Anmeldung durch den Portier .

Eine erste

Putz-Verkäuferin
zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten mit Zeugn.,
Photographie und Gehaltsanspruchen erbeten

8 » Rosenbusch .
Kaiserstratze 137.11310.2 .1

Verkänsorin-Gesnch.
Für mein Kurz - , Weiß- , Woll- , Modewarengeschäft suche ichper 1 . September bezw. 1. Oktober eine gewandte, jüngereVerkäuferin , die auch das Dekorieren der Schaufenster ver¬steht . Offerten mit Gehaltsansprüchen , Photographie und Zeug-

I ninen erbittet 6499a.2.2j , Ackermann , Heidelberg, Hauptstraße 42.
■ nm— ■■ ■ ■ ■in— —hi i f

offene Stellen SfSlS
die Zeitung : Deutsche Bakanzen -
Post Efflrnaen 78 . 239a*

Große Maschinen- Fabrik Süd¬
deutschlands sucht tüchtigeMonteure
die schon auf Benzinmotoren
gearbeitet haben und sich auch
für auswärtige Montagen
eignen . Offerten mit Angabe
bisheriger Tätigkeit rc . unter0. 120 F . M. f6476a an die Exp .der „ Bad . Presse".

Zilstallateme,
ältere , gewandte Bleirohrarbeiter ,für feine sanitäre Jnsiallat . , welche
langj .Zeugnisse besitzen , für dauernd
gesucht . 11359Emil Schmidt & Cous .,Ingenieure , Karlsruhe .
2 lütte rmWMeiler
für Böoen u . Treppen sof . gesucht .
BetMbaWschlift K. Lehmann,
2. 1 Winterstraße 41 , Hth . B" °"

Für unsere Gießerei - Abteilung
suchen wir mehrere kräftige

Hilfsarbeiter
zum sofortigen Eintritt . 11290.4.2

RllhmMmensllbrik Karlsruhe
vorm . Haid & Neu .

Suche zum baldigen Eintritt
einen gewandten , tüchtigen 6486a

HerrschWimr ,
welcher mit allen vorkommenden
Hausarbeiten vertraut ist. 3 .2

Hugo Kuppenheim,
Pforzheim . Wilferdingerstraße 20 .

Zuager HunsbiiW
sofort gesucht . Derselbe braucht nicht
stadtkunoig sein . 11335

V. Merkle , Kaiserstratze 160.
Ein jüngerer , tüchtiger

Fuhrknecht
kann sofort eintreten bei der

Huttenkreuzbrauere »,
6479a Ettlingen . 2 .2

Kellaer -LehrliW
aus guter Familie gegen sofortige
Vergütung gesucht . 11338

Wiener C'uf -̂-Zentral ,
Kaiserstraße 76 .

litt MherMcheff,
welches auch Hausarbeit verrichten
kann , zu einem Zjährig .Kind gesucht .
11318 .2 .1 Waldstr . 86 . Laden.

Gesucht aus sofort ein fleißiges
Kausmädchen.

11361 .2.1 Kaiserstr . 91 .

Gesucht
einfaches Mädchen zu den Kin¬
dern . Hoher Lohn und gute Be¬
handlung zugesichert. 6497a.3 .2
Hotel u . B -nffon „Zum Hirsch .Eichenzell .

Zwei fleißige Küchenmädchen
können bei hohem Lohn sofort ein¬
treten . Zu erfragen Hauptbahnhof .
Restauration 1 . u . 2. Klaffe. B22816

I OnffArftiMt welches erner beff.> MWkll, Küche selbständig> vorstehen kann , Hausarbeit> übernimmt, gute Zeugnisse be-
■ sitzt , wegen Verheiratung des
W bisherigen Mädchen , bei gutem
» Lohn auf 1 . August gesucht .
| Krregstraße 52 . eine TreppeI hoch, nahe beim Hotel Ger-I mmiia. B22933

Gesucht auf 1. August ein zu¬verlässiges 11356 .3.1
Mädchen,das perfekt kochen kann und alleHausarbeiten verrichtet.

Rechtsanwalt Thorbecke .Westendstr. 14. 1 . St .

Gesucht
zu kleiner Familie

saubere s , zuverlässtgesstr Mädütn -* *
das in der bürgerlichen Küche
durchaus erfahren ist und Haus -
arvetten mitübernimmt .Näheres Bachstr . 22,12 —3 u .7—9 Uhr . $822801 .3.2

Mädchen-Gesuch.
Mädchen» das gut kochen kann, zu2 Personen bei hohem Lohn gesucht.Näh . Liebermann , Hofbuchhändler,Karlsruhe , Kaiserstr . 141. B22883

Aus 1. August 11337
werden 2 tüchtige , zuverlässige
Mädchen, &Ä, ”ß
wandert , gegen angemessenenLohn
gesucht . Kaiserstratze 78, 2. St .
AlädkKaN für kleinen Haushalt.UlUUUjUi gegen hoh . Lohn gef.Kaiserstr . 160 , im Laden. SB“954

Auf 1 . August wird ein einfaches

Mädchen,welches kochen kann, bei hohemLohn gesucht . 11355 .2.1
_ Marienstraße 11 , 1, Stock .

Jüngeres , kräftiges , katbolisches
MettWe» ÄÄÄ
sncht. ($822776) Schützenstr. 7, III.

Zum sofortigen Eintritt suche
Mädchen,das selbständig gut kochen kann u.alle Hausarbeiten verrichtet. 3.3

$822667 Werderstratze 13 , parterre .
Suche QnHJtrflAtt f- Küche u.sofort -« UMJujeH Hausarb .Alte Brauerei Printz ,$822778 Herrenstraße 4, 3.2
Bram. Ileib. Mädchen
das womöglich etwas kochen kann,bei gutem Lohn und Behandlungper 1 . August gesucht . $822817 .2 .2Näh. Dnrlacb , Hauvtltr . 54 . i . Lad .

Ein ordentliches, sleitz . Mädchen ,das etwas kochen u . nähen kann,zu kleiner Familie per 15 . Aug.
gesucht . Zu erfragen B22818

Hirschstraße 46, III .
Suche aus 1. August ein jünge¬res , fleißiges Mädchen , das sichallen Häusl. Arbeiten unterzieht .Putlitzstraße 16, im Laden. $822864
Gesucht ein ordentliches, tüchtig .Mädchen für Hausarbeit . $822834

Zirkel 28, 4 . Stock.

Alodes.
Modistin, die flott und selbständiggarnieren kann, wird per 1 . Eept .für dauernde Stellung gesucht.Offerten mit Photographie und

Gehaltsanspr . bei freier Stationunter Nr . 6466a an die Expeditionder „Bad . Presse" erbeten . 8.3
Meilen» geluchl » **“*■
$822847 schneideret .

Leopoldstraße 31 . in .

Ansangs-Gehülsirr,sowie Lehrmädchen für Damen
schneideret gesucht .~ " - - 81 )83 ,Kaiserstraße

$822934
4. St ., links.

Stellen - Gesuche.
Junger Mann , der vormittagsdie Handelsschule besucht, sucht

nachmittags Beschäftigung als
Hilfsarbeiter .

Offerten unter Nr . B22903 andie Exp ed. der „Bad . Presse" erb.
, Tüchtiges Mädchen m.gutLeug -

niffen sucht sofort Stellung als
Allrinmädchen. B22896

Zu erfr . Bürgerstraße 22, IV .

Tüchtige Miierin
sucht Stellung in Delikateß - oder
best . Charcutiergeschäft hier oder
auswärts . Gest . Offerten unter
S . K . 20 Würzburg . postlagerndSanderau . 109v02.2

^ Fräulein»
aus guter Familie , 28 Jahre alt ,

sucht Stellung
als Einpfangsdame bei ein . Arzt
od . photogr. Atelier . Eintr . kann
sofort od. später erfolg ., ganz nach
Wunsch . Angebote sind unt . Nr .
B22767 a . d . Exp d . Bad . Pr . z. r .

In Küche u . Haush . erfahr . , zu¬
verlässiges u . tüchtiges Fräulein
vom Lande aus gut . Geschäfts-
samilie , 34 I . alt , kath.» Waise ,
sucht Vertrauensposten
irgend welcher Art in befl . Ge¬
schäftshaus als Stütze od. als
Haushälterin bei beff . Herrn , wo
noch Dienstmädchen vorh. Es wird
mehr auf gute Behandlg . als auf
hoh. Lohn geseh . Beste Zeugn . u.
Empf . steh . z . Dienst . Osf . u . Rr .B22817 a . d. Exp, d . „Bad . Pr ."

Tüchtiges , solides^ Fraulein <mc
sucht per bald bei alleinstehender
Dame oder älterem Herrn Stellg .
Prima Zeugnisse und Referenzen
stehen zu Diensten Offerten unt .Nr . Ä22788 an die Expedit , der
„ Bad . Presse" erbeten .^ Fräulein
welches Liebe zu Kindern hat , sucht
paffende Stellung .

Offerten unter Nr . B22856 an
die Exped. der „ Bad . Preffe " erb.

Suche für meine Tochter geeig¬nete Schule oder Haushalt in
hiesiger Stadt , in welcher sie vor¬
züglich das Kochen , sowie war zueinem besseren Haushalt gehört ,erlernt . Prospekte mit Preis utrt .Nr . 11333 an die Expedition der
„ Bad . Presse" erbeten .
Fräul. vom Lande
sucht Stelle für leichte häuslicheArbeiten oder auch zu 2—3 älterenKindern . • $822888

Scheffe lstraße 57 , 2. St . rechts.
3itna„ felöflönöiaes üSaödicn
sucht Stelle auf 1. Aua . zu einzel .Herrn oder Dame , auch zur Pflegeeiner Person . Off . unt . Nr . B22898an die Exp , der „Bad . Preffe .

"

OitjfcAtl sowie Geschäfts »vu , , räume im Seiten¬bau, Kaiserstraße 61, für Leder¬
handlung geeignet , sind zu ver¬mieten. 5874a*

Näheres Kaiserstr . 63, im Laden .
Herrschaftswohnung,

Bunfenflr. Nr. 11
(Straßenbahnhaltft .) , 8 Zimmermit reichlichem Zubehör an ruhigeMieter wegen Versetzung auf 1. Ort .zu vermieten . Besichtigung der
Wohnung 10—1 u . 3—6 Uhr.

SchilMililstratze
hübsche Sechszimmerwohnung m.Zentralheizung , Bad , reich !. Zube¬hör u . Gartenanteil auf 1 . Oktbr .preiswert zu vermieten . B22130
Näheres Friedrichsplatz 19, pari .

Bürgerstratze 3
ist im 2. Stock eine schöne5 Zimmer - Wohnung
sogleich oder auf 1 . Oktober zuvermieten . 10653

Wohnung
z« vermieten .

Georg -Friedrichstraße prachtvolle4 Zimmerwohnung m. reichlichemZubehör . 10516*
Gottesauerstraße sehr schöne

3Zimmerwohnung « . reichlichemZubehör.
Karl -Wilhelmstraße sehr schöne3 Zimmerwohnung m. reichlichemZubehör per 1. Oktober zu verm .
Näheres Melanchtonstraße 2 , imBureau zu erfragen .

Wchmigen z» oermiefen:
ln Mau UM Rörnerftrale

lei Her leinbrennerllr .Haltestelle der Straßenbahn , sind4- u . 3-Zimmerwohnungen m .Küche ,Bad , Speisekammer , Mädchen¬zimmer , elektr. Licht und Gas ,Balkon und Terrasse mit Aussichtins Gebirge per 1 . Oktober zu ver¬mieten . Näheres im Bau oder
Goethestraße 31. 2. St . 8863*

2 u. 4 Zimmerwohnungen '
zuvermieten . Näh. 10703*

Humboldtstr . 37 im Laden

RudolMrahe 15
sind im 3 . Stock 2 schone Woh¬
nungen mit je 4 Zimmern , Erker ,Balkon , Bad , Wasserklosett und Zu -
gehür, einzeln oder zusammen , auf
1. Oktober zu vermieten . Nähere -im Laden . 10419*

Sornmerslratze 10
ist sofort oder per 1 . August eine
schöne 4 Zimmer -Wohnung mrt
Zubehör billig zu vermieten .

!äh. dortselbst im 2. Stock. 11034 *

3 Zimmcrwohnttng
auf 1 . Sept . oder später zu ver¬
mieten . Näh . 10705*

Schönfeldstraße 1 , 3. Stock.

Per «okort billig zuvermieten :
Kaiserstrasse Zl . H.

[ 3 Zimmer mH Zubehör,

RaisepsirasseS7,li. |
j 3 Zimmer mit Zubehör,
[ 2 Zimmer mit Zubehör,

Näheres 6446a.3.21
Brauerei Sinner , |
Karlsr .-Gritnwlnliel .

WohmsWöermiele«
Göthestraße 24, Hinterhaus , ist

eine schöne 2 Zimmerwohnung zu
vermieten . Näh. Georg-Friedrich-
straße 11. 1 . Stock . 10490*

2 Mansardenwohnung , von je 1
Zimmer u . Küche an solid. Mann
oder alleinstehende Frau sofort zu
vermieten . Zu erfrag . Augarten¬
straße 7. parterre . B22805
Bkademirstraße 42 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern im
Seitenbau , Aufgang Vorderhaus ,auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im Laden. B22926.3 .1

Augartenstr . 15 , Seitenbau , ist eine
Mansardenwohnung von 2 Zim¬
mern und Zugehör per . 1 . Oktober
billig zu vermieten . 10487*

Bernhardstraße 17, vis -a-vis der
Kirche, ist freundl . Mansarden -
Wohnung v. 2 Zimmer u . Zub.
an kl . Fam . auf 1 . Okt. zu verm.
Näh . daselbst von 10 bis 12 und

2—4 Uhr. $822867
Bürgerstratze 6, nächst dem Lud¬
wigsplatz, ist im Vorderh. eine
schöne Dreizimmerwohnung und
Zubehör an kleine Familie aus
1 . Okt. zu verm. Näh. im 2 . Stock
bis 4 Uhr bei Hofmann . B22868

Degenfeldstr . 12, II ., schöne Woh¬
nung , bestehd . aus 3 Zimmern ,
Küche , Veranda u . Zub . , aus 1.Okt. z. verm. Näh. nachm , bei
Herrn Kaufmann , I . St . 5B22369

Durlacher -Allee 29 a . ist eine schöne
5 Zimmerwohnung mit Veranda,Badezimmer und reicht. Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten.
Näheres parterre . B2W43

Durlacher -Allee 36 , Seitenb .. V.St . , ist eine Zweizimmerwohng.mit Zubehör sofort od. später zuverm . Näh . parterre . B22892
Durlacherallee 17. 3 . St ., Sonnen -
setre, freundliche 4 Ziinmer -
stiohnung nebst Zubehör , Balkon
rc . auf i . Sept . oo. 1 . Okt. zu ver¬
mieten . Zu erfrag . Part . 10591*

Gerwigstratze 34 ist eine schöne
Dreizimmerwohnung mit Mans.u . Zubehör aus 1. Okt. billig zuverm . Ääh. im Laden das . od .
Kornblumenstr . 1, III .,i . $822893

Goethestr . 32 ist im 4 . Stock eine
2 Zimmerwohnung und Küche aus
1. August zu vermieten . $821893

Zu erfragen 3 . Stock, links.
Humboldtstraße 14 ist im 4. Stockeine schöne 2 Zimmer -Wohnungaus sofort oder 1 . Aug. zu verm.Näh . Part ., links. B22866
Kaiser -Allee 61 ist aus 1 . Augustoder 1. Okt. schöne, große Drei¬
zimmerwohnung mit allem Zu-
beh . z . verm . Näh. Part . B22848

Kaiserstr . 93 schöne Dreizimmer .
Wohnung m. Zubeh., Balkon Pr.1 . Okt. z. verm . Näheres daselbst3 Treppen , rechts. $622890

Kornblumenstraße 8. Neubau, sind3 und 2 Zimmer -Wohnungen aus1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Bau oder Scheffelstraße 55tm Laden . 10678 .12.12
Leopoldstraße 14. pari . , eine schöne
Wohnung , mit freier Aussicht ,von drei Zimmer , Küche und Zu¬
gehör auf 1 . Oktober oder früher
zu vermieten . Ä22885

Näheres eine Stiege hoch .
Luisenstraße 50 ist schöne Zwei¬
zimmerwohnung nebst Mansarde
auf 1. Okt. zu verm. . auf I .Aug .od. später kleinere Zweizimmsx.
Wohnung. Z . erfr . II . St . B22906

Marienstr ^ 39. Stb . , eine schöneWohnung . 2 Zimmer , Küche undKeller a . 1. Okt. zu verm. $822865
Näheres Vorderhaus , 1. Stock.

Morgenstr . 51 ist tm Overbaueine Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1. Okt . zu vermiet.Näheres im Vorderhaus . II . St .,rechts . B22907

Schillerstraße 15, Hinterhaus , zweiZimmer , Küche , Keller auf 1 . Okt.zu vermieten . Preis 200 Mark.Näh . Vorderh. , Part . B22870 .
Uhlandstraße 15 zwei schöne Zwei¬
zimmerwohnungen je mit Kücheund Zubehör auf 1. Okt. zu ver¬miet . Zu erfr . I . Stock. B22489

Uhlandstr . 36. 2. Stock, links, ist
per 1 . Okt. schöne Dreizimmer¬
wohnung zu vermieten. 10683
Näh . daselbst oder Klauprecht-sttatze 9II .

Welvienstraße 33 , 1 . Stock , schöne3 Zimmer - Wohnung mit Bad,Veranda und Mansarde aus 1 . Ok¬tober zu vermieten . B22286
Näheres dritter Stock . 3.3

Wilhelmstraße 20 ist im 2. Stock
schöne 3 Zimmerwohnung mit
Balkon , Mansarde , Kammer und
Keller per 1 . Oktober zu verm .
Näheres daselbst. B22869

Für Pensionäre .
Schön und freiaeleacne 4 Zim-

nrerwohiiiiiig nebst Zugehör mit
Gartenanteil in Rotenfels sogleichoder später zu vermieten.

Näh . Auskunft daselbst bei HerrnHerrmann , Großh . Notar a . D ..Hauptstr . 77 oder Zähringerstr . 86,parterre , Karlsruhe . $822884

Miihlbura , Rheinstr . 38, ist eine
schöne Zwei -Zimmerwohnung m.
allem Zubehör per sofort oder
später an ruh . Leute zu vermie¬
ten .̂ Näheresparterre ^ B2A86

Lieg. Mertes Siomer
ev. mit feiner Pension u . Klavier
zu vermieten . $822877.8.1

Kaiserstraße 185 , 3 Tr .
Ein schöne- , großes , tapeziertes

Zimmer ist auf 15. August
Näheres Leffingstraße 13 , Part .
Hübsch möbliertes Zimmer zu

vermieten. B22883
Näh. Weltzienftr. 19 , 2 . Stock , lks .

Möbl. Parterre -Zimmer , separ .
Eing ., ist sofort od . später an
Frl . od. Herrn zu verm . B22389
Näh. Klauprechtstr. 2, Part ., lks .
Schön möbl. Zimmer , sep . Eing .,mit od . ohne Pens ., per 1 . August

zu vermiet. Fasanenftr . 1, III .,
nächst der Kaiserstra tze. $822915

Gut möbl. Zimmer mit o. ohne
Pension sofort preiswert zu verm .
Belfortstr . 17, 2 Trepp . B22916

Hübsch u . gut möbl . Zimmer ist
sofort od . spät , preisw . z . verm.
Sophienstr . 182 , III „ lks. B22583

Möbliertes Zimmer auf I .Aug.
zu vermieten . $822807

Kaiser -Allee 47, II . Stock.
Gut möbl. Mansarde mit gro¬ßem Fenster zum 1 . August oder

später zu vermieten . Ä22878
Zu erfr . Schrffelstr . 62, 2 . Stock , r .
Akademiestr. 18, Querbau , 2 . St .,
ist ein einfach möbliertes Zimmerzu vermieten ._ $822931 .2.1

Degenfeldstrahe 1 , 4 . Stock, r „ istein schönes , gut möbl . Zimmer
per sofort an ein Frl . zu ver¬
mieten . B22936

Durlacherstr . Rr . 6 , 2 Trepp . , lks.,neben „grünen Baum "
, freundl .möbl. Zimmer , sep. Eingang , an

anständ. Herrn oder Fräul . sofort
billig zu vermieten ._ $822849

Fasanenstraße 2 , II . St ., r . , Ecke
Kaiserstr. , sehr gut . möbliertes
Balkon-Zimmer , sep. Ging . , an
Herrn o. Fräulein sof. z . verm .
Auf Wunsch Klavier . B22909

Fasanenstraße 2, 4 . Stock (Ecke
Kaiserstraße ) , ist eine Schlafstelle
sogleich zu vermieten . B22878

Gerwigstratze 4V, V . St . , r ., ist
möbl. Zimmer sofort od . auf 1 .
Aug. zu vermieten ._ $822897

Goethestratze 37, 3 . Stock, ist ein
aut möbliertes freundl . Zimmer
ofort bill. zu vermieten . $822875

Hirschstratze 25, Hth . , II ., ist gutmöbl. Zimmer Per sofort zu ver -
mieten._ $822829

Kaiserstr. 5, III . St . , recht. Eing ..
Durlacherstr ., ist ein möbliertes
Zimmer zu Perm. B22748

Kaiserstr. 56, 3. Stock, ist ein kom -
sortableS, groß ., hübsch möbliertes
Zimmer , auf Wunsch mit ganzerPension , sofort oder auf 1 . Aug. an
beff. Herrn zu vermieten . B«««4 .1

Kaiserstratze 117 , im Seitenb ., II .St ., ist ein möbl. Zimmer auf
sofort zu vermieten . B22905

Kreuzftraße 29, 3 Tr ., vis -4-vis dem
falaiSgarten , ist ein gr. gut möbl.immer per 1 . Äug. u . ein kleineres
per sofort zu verm . B22938 .L .1

Kronenstratze 38, 1 Treppe , ist ein
schön möbliertes Zimmer mit
Schreibtisch oder Klavier per so-
fort oder später zu verm . B22809

Kronenstraße «9 . 1U . ist ein gutmöbliertes Zimmer sofort zuvermieten ._ $822928 .2.1
Lammstraße 6, 3 Treppen , sind 2
hübsch möbl. Zimmer ä 10 und 15
Mk . zu vermieten . B22871

Näheres 2 Treppen .
Leffingstraße Nr . 38 '

1 . Stock , istein möbl. Mansardenzimmer per
sofort für 2 Mark pro Woche zuvermieten._ $822872

Marienstraße 63, pari ., ist ein
Zimmer im Glasabschluß und 1
Zimmer mit sep . Eingang per so-
fort oder 1. Aug . zu verm . $822878

Ritterstraße 34,1 . « tock. ist ein
gut möbliertes Zimmer mit sep .
Eingang auf 1 . August an besserenHerrn zu vermieten .

' 11349*
Schefselstr . 6. 2 . Stock , ist ein gutmöbliertes Zimmer auf 1 . August
zu vermieten ._ $822874

Sophienstr. 13, Hth., III . St . r ..
ist ein möbl. Zimmer mit Ausf .in Gärten billig z. verm . B22910

Sophienstraße 91, Part ., ist leeres
Mansardenzimmer f. Möbel -
unsterstellen od . Bewohnen sof.od. 1 . Aug. zu verm . B22810

Biktoriastrahe 7, 4 . Stock, ist etn
einfach möbliertes Zimmer zuvermieten ._ B22932

Zähringerstr . 24, 2 Treppen , sind
sofort zwei schön möbl . Zimmermit Pension zu verm . B22680

Zähringerstr . 92, 1 Trepp , hoch,
nächst d .Marktpl ., ist ein möbl .
Zimmer gleich zu Perm . B22908

Wohnung von 4—6 Zimmern
im Zentrum oder Oststadt gesucht,wo Untervermietung gestattet ist.
Off. m. Preisang . u . Nr . $822913
a. d. Exp , der „Bad . Presse " erb .

iuiut .4iujt .ui Ajuuttjui vuu yecFamilie per 1. Okt. zu mieten gef.Off. mit Preisang . u. Nr .B22390an die Exp , der „Bad . Preffe " erb .
Junges Ehepaar sucht Drei - Znn -

mrrwohnung auf 1 . September od .1. Oktober.
„ Ofiethm mit Preisang . unterNr. B22859 an die Expedition der
.Bad. Preffe" erbeten .

In Ettlingen oder Nähe wird f,Dame auf 4—-6 Wochen
eins. Zimmer gesucht.

Offerten mit Preisangabe bitteunter B22887 an die Exped . der
Badischen Preffe ".

m
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Kofferfabrik Eduard Müller , Orossh. Hoflieferant

Mitglied des
Rabatt -Spar -Vereins.

Grösstes Spezialhaus SUddeutschlands für Reise und Sport!

Telephon 2165 KARLSRUHE i . B . Waldstrasse 45.
Mitglied des

Rabatt - Spar -Vereins.

30
City -ßag , prima Rindleder
33 36 39 42 45 48 cm

Bügelkoffer
Damen 2 Einsätze

Herren 1 Einsatz

Kabinen 1 Einsatz

80 85 90 95 100 cm
Mark 20 .00

70
23 .00

75
26 .00

80
28 .00

85
31 .00
90

Mark 5 .00 5 .75 6 .50 7 .50 8 .25 9 .00 10 .50

Coupe-Koffer
in allen Ausführungen von Mark 6 .00 an.

95 100 cm
Mark 16.00

70
17.50

75
19 .00

80
21 .00

85
23 .00

90
25 .50

95
28 .00

100 cm
Mark 15.00 16.50 18 .00 20 .00 22 .00 24 .50 27 .00

Damenhutschachtel
Pappe mit Kunstleder überzogen und Lederriemen

Or . 47 49V2 52 54 -/, 57 60 cm
Mark 3 .40 3 .7Ö 4 .00, 4 .20 4 .70 5 .00

Auf Plaidhüllen aus Segeltuch mit Lederriemen 10% Rabatt »

Maulbügelsäcke prima Rindleder
45 50 55 60 cm

Mk . 20 .00 21 .50 24 .00 27 .00

Damenhutschachtel
Holz mit Lederriemen

Gr . 47 49 ’I, 52 54 1/ . 57

8
60 cm

Mk. 5 .50 6 .00 6.50 7 .00 7 .50 8 .00

Reparaturen sofort .

Schirm - U. Stockhüllen , Segeltuch mit Lederbesatz Mk. 1 .75 2.00 2 .25 3.25 3.75 4 00 4.25 4.75 5 .00 5 .25 5.50 6.00 6 .50
Plaidriemen , la. Rindleder . von Mk . 1 .00 bis 4.00
Reise -Necessaires in jeder Ausstattung . . von Mk . 3.50 an
Reise -Rollen . . Mk 0 . 50 0.75 0 .90 1 .50 2 .00 2.25 2 .50 2 .75 3 .00 3 .25 3 .50 3 .75 4 .00 4 .25 4 .50
Kragen- und Manschettenbeutel aus Stoff . . . . Mk . 1 .20 2.00 2 .25 2 .50 in Leder 3 .00 3 .25 3 .50 4 .00 4.75 6 .50
Schwammbeutel . . . . Mk . 0 .60 0.70 0.80 0 .90 1 . 10 1 .60 1 .80 1 .90
Brustbeutel . . . Mk . 0.25 0.35 040 0.60 0 .75 0 .90 1 . 10 1 .40 2 .00 2.25
Baderollen . . . . Mk. 0 . 50 0 . 80 0 .90 1 .00 1 .50
Hängematten . Mk. 2 .75 3 .25 4 .00 4 . 75 5 . 50 6 .00 7 .25

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬

augen und hervorstehenden Ballen . 3456*
Bedienung auch außer dem Haus . Telephon -Ruf 3084 .

Wilh . Oschwald ,
Kronenstratze 31 , 2. Stock , neben Gebrüder Hensel.
4379 *

Deutsche MobelsEOffransporHiucl &juft

ia-i
Willi Augenstein
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9
o
9
9
9
9
9
9
9
9
9
9
©
©

Um den vielseitigen Wünschen unserer werten Kundschaft
entgegen zu kommen , offerieren wir die ganze Woche bis
einschließlich Samstag , den SS . d. Mts . :

Garantiert naturreinen
SlOltOCitt . . . . per Liter von 52 Pfg . an .

QßCifjWCtll . . per Liter von 60 Pfg . an.
Magin Maytier & C °

® Inh. Magin Mayn £ r . 11311
9 Karlstratze 98 . Erbprinzenstratze 28. Gerwigstratze 20. x9 Lesstngstratze 29 . Durlacherstratze 38 . Rheinstratze 45 . *
5 Schillerstratze 23 . Rüppurrerstrabe 14 . Durlach , Hauptstr. 76.
©©©©©©© ©©a ©a ©eee ©eee ©©©© >©©©©©©©©©©©© ■»©©©©©

tfla
.

offeriere ich , in und ausser Abonnement

Stückkoks zu Mk. 1.10 per Zentner
Musskoks . . zu Mk 1 .25 per Zentner

in offener Fuhre gegen bar . 10a7,“ In Säcken frei Keller geliefert 5 Pfg . per Zentner mehr . "

H. Mülberger
Telephon 250 .Kontor : Amalienstrasse 25 .

Knauss-Pianos
der A. - G. Rhein . Pianofortefabriken vorm . C . Mand

gehören zu den besten und schönsten Klavieren
in der Preislage Mk. 600 —700 . Nur ein Modell, 130 cm hoch .

Alleinvertreter für Karlsruhe :

H « Maurer , Grossh . Hofl.
Friedrichsplatz 5 . 1351 .13 .9

vorm . Karl Leib ,
Karlsruhe , Kiirl . trasse 30

empfiehlt sein großes Lager in

Patria -Fahrrädern
aus der altrenommierten Waffen- und
Fahrrad - Fabrik Weyersberg, Kirsch¬

baum & Co. in Solingen.
Sämtliche Zubehörteile stets

vorrätig . 6886*
Eigene Reparaturwerkstätte .

Vernickelung und Emaillierung .
Lager und Anfertigung

moDernec Hllmrbeile »
MlnMen mH deltlt

SaotirodmuRg.
Oskar Decker ,

Damenfriseur u . Perückenmacher,
Kaiserftr . 3S . Tel . 1363 .

izieinliip
fertigt an bei billiger Berechnung .
W . Hofmann , Schlossermeister ,
Karlsruhe . Marienstraße 65 .
Voranschläge kostenlos . B17774 .14.,.

Maschinenschriftliche

Vervielfältigungen
aller Art . 10112

Hans Dinger ,
Karlsruhe (Bad .), Nelkenstr . 3, II

oder Wielandtstraße 16 , IV .

leb kaufe
fortwährend getragene Herren -
n . Frauenkleider , Stiefel . Uhren ,
Gold . Silber u. Brillanten , Mili¬
tär -Uniformen , gebrauchte Bet¬
ten . ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größt « Geschäft
mehr wte jede Konkurrenz . Gest .
Offerten erbittet 10754
An- u. Verkaufsgeschäft
Tel . S015 . Markgrafenstr . SS .

usammenschieb-
areHandwagen
für Geschäfte

ohne Einfahrt .
Offerten frei .
Alleiniger Fa¬

brikant 6400a5 .5
Carl Meyer Sohn ,

Osnabrück .

, Chike Fass.
!♦ Mod . Dess.

Must . fr. Eugen <Zruner.Ratibor3.^ a

? § i» r»F - (flnmTArtc mit Firmadruck liefert rasch und billig“ aBI - CfüUVBriS Druckerei der „Badische « Presse "

Vuebercr
empfiehlt 11107 .3 .2

Salaköl, leim «ualltät, W« BO *
Pflanzenfett, «»». pi» r»s ^ >
Neue Vollheringe -««« ? »
Schweinefett, s *- « 60 » !
Zitronen na« ». » $»« 27 &
Kartoffeln, „Görzer'

gut ausgereifte Frucht , . I
das S Ltter -Maß mm

Vügelkohlen 14 ''
Zündhölzer, ®*s&5 25 41
Vündelh0lz,db «? ss Bündel IO

Fliegenfänger„Schwapp "
Stück 7 , « !

5 Stück O

Öucf ? <zrcr
in den bekannten Filialen .

-= Neu eröffnet: = -
MarienftratzeSv.

F
in großer Auswahl empfiehlt

dl. ESähr , Eisenwaren ,
Waldstr . 51 . 11302

Rabattmarken » Rabattmarken .

Reue

(ürunferne
empfiehlt 11324

K. MMer . Hoflieferant
Erbprinzenstr . 32 . Tel . 1145 .

ar Achtung !
la . prima ganz harte

nachitaL
Art,Salami

feinster Anschnitt , pikanter Ge¬
schmack, beste, haltbareDauerwurst !
Fabriziert aus feinstem , unters .
Roß -, Rind - und Schweinefleisch .
Konkurrenzloses Fabrikat ! Ein Ver¬
such führt zur bauerndenNachbestell -
ung . Pfund 105 Pfg . ab hier , Post -
kolli , Nachnahme . 2)21740 *

A . Schindler, W-rsts- lirik , Chemnitz i. S.
Bewährtes Zucht¬

geflügel , Jtal .
Hühner , Bruteier ,
Perl - und Trut¬

hühner , Enten ,
Gänse , Brutöfen .
Futter - u . Trink¬
geschirre,Legnester

_ zerlegb . Geflügel¬
ställe. Kata .og gratis. 34a

Geflügelpark in Auer¬
bach 8S (Lessen ).

Befreit
von allen Hautunreinigkeiten und
Hautausschl . , wie Mitesser , Finnen ,
Flechten , Hautröte , Blütchen , rote
Fleckerc .wird man d .tägl .Gebranch v.
Steckenpferd - Teerschwefel -Seife

v . Bergmann & Co ., Rabebeul
L Stück 50 Pfg . bei : 1804a
Garl Roth . Hofdrog ., Herrenstr . 26,
Wilh . Baum , Werderstrabe 27.

Pfälzer Früb - Zwiebeln ,
sehr schöne, gesunde , hellgelbe , per
•3lr . Mk . 5 .50 , neue Frankentaler
Früh -Kartoffeln , Kaiserkrone , per
Ztr . Mk. 4 .50 offeriert,A . Oiauly ,
Herxheim , Pfalz . BS1S3LL »
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